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welche 


die der 


monatlich 1,20 Mk. 


Schriftierrang und Geſchäftsſtelle: Kalharinenſiraße Mr. 4. 


2 Fernſprecher 57. 
Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


— — — ——— 
Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,60 Mk., monatlich 1,20 Mk., ohne Zuſtellungsgebühr; 
für Thorn Stadt und V orſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ \ 
geholt, vierteljährlich 3,00 Me., monatlich 1.00 Mk., ins Haus gebracht vierleljährlih 3,50 ME, > 
Einzeleremplar (Belugblatt) 10 Pfg. 


A Forderungen können nicht berückſichtigt we 
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Neue verfaſſungsänderungen. 


Übergang der Kommandogewalt auf die Regierung. 
Dem Reichstag werden in der heutigen Sitzung 
van Verfaſſungsänderungen unterbreitet wer⸗ 
u Wie der „Vorwärts“ mitteilt, wird die 
Keichsverfaſſung in Artikel 11 wie folgt abge 
ändert: 85 
50 „Zur Esklärung des Krieges im Namen des 
m iſt die Zuftimmung des Bundesrats und 
= Reichstages erforderlich. Friedensverträge, fo: 
52 diejenigen Verträge mit fremden Staaten, 
per ſich auf Gegenſsände der Reichsgeſetzgebung 
eziehen, bedürfen der Zustimmung des Bundes⸗ 
rats und des Reichstages.“ : 
ke ee 
ek Reichskanzler bedarf zu ſeiner Amts⸗ 
ing des Vertrauens des Reichslages.“ 
55 Reichskanzler trägt die Verantwortung 
ir alle Handlungenn von politiſcher Bedeutung, 
eic Kaiſer in Ausübung der ihm nach der 
sverfaſſung zuſtehenden Befugniſſe vornimmt.“ 
= Artikel 53 wird folgender Satz hinzugefügt: 
Ge Ernennung, Verſetzung, Beförderung und 
Fäbſchiedung, der Offiziere und Beamten der 
18085 erfolgt unter Gegenzeichnung des Reichs; 
ei Artikel 68 werden im erſten Satz des Ab⸗ 
1 0 2 hinter dem Worte „Kaiſer“ die Worte 
85 e es des Reichskanzlers“ ein⸗ 
In Artikel 6 en f ätze hinzu⸗ 
gefügt: 6 werden folgende Abſätze Deal: 
„Die 


Ernen ed 
Verabſchi nung, Verſetzung, Beförderung und 


Ae edung der Offiziere und Militärbeamten 
des Kontingents erfolgt unter Gegenzeichnung 
Tiegsminijters des Kontingentes.“ 


„Die Kriegsminiſter iind dem Bundesrat und 


de „ 1 
En Reichstag für die Verwaltung ihres Kontin⸗ 
es verantwortlich.“ 


Di 5 
e „Nordd. Allg. 3tg.“ ſchreibt dazu: 


0 Reichstag auch die Vorlage zugegangen 
wortlich „die Kommandogewalt unter die verant⸗ 
barſte m Zivilgewalt zu ſtellen, die bisher die ſicht⸗ 
nt d achtfülle des Monarchen darſtellt, ſo dürfte 
b er letzte Reſt des Mißtrauens beſeitigt fein, 
Ba 1 im eigenen Lande oder draußen noch ge⸗ 
Deutſchla 1 5 ob wir mit der inneren Ausgeſtaltung 
wollten. auf halbem Wege ſtehen bleiben 
— „Vorwärts“ bemerkt zu dem Antra 
BER nee noch folgendes: 
ie nete Tagen in Vorbereitung, alſo durch 
eigniffe N Note Wilſons nicht veranlaßt. 2. Er⸗ 
5 ee Zeit haben dieſe Verfaſſungs⸗ 
5 Sac dringend werden laſſen; denn 
0 darf nicht einmal von ſiegreichen Gene⸗ 


a ! i 242 1 

e 8 ſich vorſchreiben laſſen, noch 
on ER Abe 

erforderliche ſolchen, die nicht in allen Lagen die 


Die Kämpfe im Weften. 


Deutſcher Abendbericht. 
W. T. B. meldet amtlich: 


. Verlin, 25. Oktober, abends. 

f andern wurden feindliche Angriffe 

Sagen Los und Schelde abgemiefen. Zwiſchen 

Fran e und Dile heute keine größeren Kämpfe. 

ae Angriffe auf etwa 50 Kilometer 
Front von der Dife bis zur Aisne mit 


e 25 
in Hauptſtoß zwiſchen Dije und Serre und 


weſtlich der Aisne find i oſtli 
ene find geſcheitert. Bſtlich der 
arne und beiderſeits der Maas Teilgefechte. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 
Der 


tliche franzö geri 

24. Oktober 5 Jöſiſche Heeresbericht vom 

Teil r abends lautet: An der Oiſefront ſind 
als meter Truppen nach u 


ng des 
t 


+ ® 
Rach Zwiſchen Dife und Serre nafangene ge: 
er Deutſchen rückten wir 


rden. 


behauptet. 


Feuer e 
Souché⸗Abſchnitt konnte der Feind nur bei 


Unbenutzte Einſendungen 


Der 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Großes Hauptquartier, 26. Oktober. (W. T.⸗B.) 


Weſtlicher Kriegsſchauplaßz: 
Ein gewaltiges, dank der glänzenden 


Tapferkeit unſerer Truppen erfolgreiches Rin⸗ 


gen an vielen Teilen der Front. b 


. Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht. 
In der Lys⸗Niederung ſüdweſtlich von wurden die Angriffe von ſtarken Panzerwagen⸗ 
Deinze und zwiſchen der Lys und Schelde brach geſchwadern begleitet. Sie find öſtlich von 
der Feind nach heftigem Feuer zu ſtarken An⸗ Siſonne und beiderſeits von La Selve — hier 


griffen vor. Vom Nordflügel des Angriffes 
bis zu der von Kortrik aus auf Oudengard füh⸗ 


renden Bahn wieſen wir ihn vor unſeren 


Linien ab. Sierbei haben ſich das 6. Garde: 


deur Major Nadolny an der Lys, die 40. ſäch⸗ 


ſiſche Infanterie⸗Diviſion am Spitaches⸗Hoß⸗ 


chen und das heſſiſche Infanterie⸗Regiment 
Nr. 118 unter ſeinem Kommandeur Major von 
Weyrauch an der Schelde beſonders erfolgreich 
geſchlagen. Nördlich der Schelde brachten wir 
den Feind nach anfänglichem geringem Ge⸗ 
ländegewinn fehr bald zum Stehen. Die neue 
Oinie zwiſchen Ingooigem und Avelgem wurde 
gegen wiederholte Auſtüeme am Nachmittage 
Auf dem Kampffelde hielt die 
feindliche Artillerie tagsüber die hinter der 
Front liegenden, vom Kriege bisher unberührt 
gebliebenen Ortſchaften unter Feuer. Zum 
großen Teil wurden ſie hierdurch zerſtört. Die 
belgiſche Bevölkerung hat ſchwere Verluſte an 
Toten und Verwundeten erlitten. Zwiſchen 
der Schelde und Oiſe beſchränkte ſich der Eng⸗ 
länder geſtern auf heftige Teilangrifſe; ſüdlich 
von Famars warfen wir den Feind durch um⸗ 
faſſend angeſetzten Gegenangriff in ſeine Aus⸗ 
gangsſtellungen zurück, ſüdweſtlich von Le 
Quesnoy nordweſtlich von Landrecies ſcheiter⸗ 
ten ſeine Angriffe vor unſeren Linien. 
Heeresgruppe deutſcher Kronprinz 


Zwiſchen Dije und Aisne großer, einheit⸗ 
licher Angriff der Frunzoſen auf mehr als 
60 Kilometer breiter Front. Seinen Haupt⸗ 
ſtoß richtete er gegen unſere Linien zwiſchen 
der Somme und Serre, ſowie zwiſchen Siſonne 


und Aisne. Den Serre⸗ und Souché⸗Abſchnitt 


ſuchte er unter Ausſparung der von Natur aus 


am frühen Morgen zwiſchen Oiſe und Serre 


9 vorbrechenden Angriffe ſcheiterten vor unſeren 
1. Er iſt 


Linien. Am Nachmittage faßte der Feind in 


Billersleſer und auf der Höhe öſtlich des Ortes 


Fuß. An der übrigen Front wurde er am Nach⸗ 
mittage abgewieſen und erlitt in unſerem 
ſchwere Verluſte. Im Serre⸗ und 


e Ze cee re e ee 


Einſicht ihres Amtes bekundet haben, Sainte Benoite und nördlich von Villers le Sec 
merklich vor. Zur 


5 r Rechten erreichten wir die 
Straße von Ferts Chevreſis nach der Meierei 


[Ferrisres. Es werden mehrere hundert Gefangene 


gemeldet. Von der übrigen Front iſt außer ziem⸗ 
lich ſtarker Artillerietätigkeit auf den Hochflächen 
öſtlich von Vouziers nichts zu melden. i 


Engliſchee Berimt, 


Der engliſche Heeresbericht vom 24. Oktober 
abends lautet: Heute Morgen wurde unſere 
Schlachtfront im Norden bis nach Thiant (Schelde) 
ausgedehnt. Längs der ganzen Schlachtfront 
zwiſchen Sambre⸗Kanal und Scheſde wurde der 
Widerſtand des Feindes überwunden und unſer 
Vormarſch fortgeſetzt. Harte Kämpfe fanden an 
zahlreichen Stellen ſtatt. Am rechten Flügel er⸗ 
kämpfte die 6. Diviſion ihren Weg nach der Oſt⸗ 
ecke von Bois Leveque und hat Dis genommen. 
Im Norden dieſes Ortes nähern ſich die Truppen 
dem Weſtrande des Waldes von Morval und nah: 
men Roberſart. Am rechten Zentrum unſeres An⸗ 
riffs ſetzten unſere Truppen ihren Vormarſch er⸗ 
olgreich bis in die Umgebung von Lequesney fort. 
Wir nahmen die Dörfer Poir du Nord und Les 
Tuilleries und drangen über ſie hinaus in Rich⸗ 
tung auf Engle Fontaine. Das Dorf Shiſſignies 
wurde von der 37. Diviſion nach hartem Kampe 
genommen. Der Feind verteidigt die übergänge 
über den Ecaillon in dieſer Gegend mit Ent⸗ 


FEST 
a 


(Thorner Preſſe) 
Thorn, Sonntag den 27. Oktober 1918. 


harten Gelände⸗Abſchnitte zu gewinnen. Die 


| 


en 
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des e deb unmittelbar öſtlich vos 
Le Cateau (Weſtecke des Waldes von Mormal), 


a 5 Quesney— Vendegies-jur« 
Vesle und Pierrepont unſere Linien erreichen. Feaillon und dem Schelve⸗Kanaß bei Daing. Ort⸗ 
8 % liche Kämpfe fanden heute im Valenciennes⸗ und 
Teunnen des Generals Freiherrn von Lüttwitz. Tournai⸗Abſchnitt Ttatt. Anſere Truppen erzielten 
errangen in einheitlichem Gegenangriff Fortſchritte und machten Gefangene. 
zwiſchen Vesle und Pierrepont ihre alte 
Stellung wieder. An der übrigen Front hat 
unjer Feuer den Feind am Überſchreiten der i us d j e 
ichn orhinder 111 1 Waſhington gemeldet, daß bereits 2 300 000 ameri⸗ 
Abſchnitte verhindert. Weſtlich der Aisne) kaniſche Truppen verschifft wurden. 
* * 
Der italieniſche Krieg. 
Beginn der italieniſchen Difenfine. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 


vom 25. Oktober meldet vom 


in Gegend von Le 


Über 2 Millionen Amerikaner in Frankreich. 


krotz ſiebenmaligen Anſturms — völlig geſchei⸗ 
tert. Beſonders ſtarke Kräfte ſetzte der Gegner 
zwiſchen Nizy Le Comte und der Aisne an. 
Vor der weſtlich von Bamogne kämpfenden 
4. Garde⸗Diviſion liegen allein 23 zerſchoſſene 8 7 5 2 
Panzerwagen. Gefreiter Henſchriel ie Ne SSRTIFRITOER eee 2 
9. Batterie 6. Garde⸗Feldart.⸗Regiments hat Das Friedensangebot der Mittelmächte hat 
hierbei 8 Panzerwagen, Unteroffizier Brock⸗ unſere Feinde im Südweſten nicht daran gehindert, 
mann derſelben Batterie 10 Panzerwagen ver⸗ unſeren und ihren Armeen neue Blutopfer aufßu⸗ 
nichtet. Auf den Höhen weſtlich der Aisne laden. Heftiges Artilleriefeuer leitete vorgeſtern 
um zwiſchen der Aſſa⸗Schlucht und der Adria den An⸗ 
deren Beſitz tagsüber ſchwer gekämpft wurde. griff ein, der geſtern früh an der venetianiſchen 
Trotz hohen Kräfte⸗Einſatzes konnte der Feind Gebirgsfront und im Raume ſüdlich des Montello 
hier von ſeiner Einbruchsſtelle am Sachſenwald losbrach. In gewohnter Tapferkeit, Pflüßtnene 
(nordweſtlich von Herpy) keinerlei Vorteile und Manneszucht haben unſere braven Trupfen 
mehr erzielen. Nur Teile umjerer vorderen den Anſturm abgeſchlagen. Auf der Hochfläche der 
Linien blieben in feiner Hand. Sieben Gemeinden waren das Gelände ſüdweſtlich 
Zeiffänpfe an der Aisne⸗Niederung, ſüd⸗ von Aſiago, der Monte Sijemol und das Gebiet 
weſtlich von Amagne. Der Feind, der bei; des Monte di Val Bella Stätten erbitterter 
Anbley vorübergehend auf das nördliche Aisne⸗ Kämpfe. Es gelang dem Feinde, ſtellenweiſe in 
Ufer vorſtieß, wurde im Gegenſtoß wieder über unſere Gräben einzudringen, aber er wurde überalt 


den Fluß zurückgeworfen. Sſtlich der Aisne wieder zurückgeworfen und mußte in der Nacht 


lebte der Artilleriekampf nur vorübergehend auch den am längſten behaupteten Siſemol wieder 
auf. Teilangriffe des Gegners drückten unſere räumen. Die Szekler der Infanterie⸗Regimenter 
Bolten auf den Nordrand der Höhen nördlich 82 und 131 und die Honved⸗Regimenter 9 und 30 
von Grandpré. Im übrigen wurden fie age: | baben den Hauptteil an dieſen Erfolgen gehabt. 
wieſen. Zu noch größerer Heftigkeit ſteigerte ſich das Rin⸗ 
gen im Berglande öjtlich der Brenta. Auch hier 
vermochte der Feind vorübergehend örtliche Erfolge 
zu erzielen. Er ſetzte ſich auf dem Caprile, Aſo⸗ 


Heeresgruppe Gallwitz: 
Beiderſeits der Maas blieb die Gefechts⸗ 
tätigkeit auf Störungsfeuer und kleinere In⸗ : 
fanterie⸗Gefechte beſchränkt. Auf dem ö5ſt⸗ lone, Monte Pertica und Solarolo in unſeren vor⸗ 
lichen Flußufer ſäuberten ſächſiſche Kompag⸗ derſten Gräben auf kurze Weile feſt, mußte jedoch 
nien ein aus den letzten Kämpfen zurück⸗ ſehr bald dem mit äußerſtem Schneid geführten 
gebliebenes Amerikanerneſt. [Gegenangriff unſerer Braven wieder weichen. 
Heeresgruppe Herzog Albrecht. Fünfmal rannten die Italiener gegen den Spi⸗ 
Südlich der Selle machten wir bei erfolg⸗ nuccia vergebens an. Das Infanterie⸗Regiment 
reicher Unternehmung Gefangene. Nr. 9 (Stry), das den 18 in 1 
7 Gegenſtoß zurückgewann, die Regimenter 73, 99, 

Der Chef des Generalſtabes des Feldheeres. i zunge ind e che Regiment 120, I 
Staatsſekretär des Reichsmarineamtes von Mann über] Spinuccia verteidigte, die Schützenregimenter 14 
bie Kriegsanleihe: und 24 haben ſich mit Ruhm bedeckt. Unſere brave 
Vertrauen zur Kriegsanleihe iſt] Artillerie bewährte ſich weſtlich und öſtlich der 
Vertrauen zum Vaterland. Brenta wie immer als treue Helferin der Infan⸗ 


terie im Kampfe. 
, n. u 


ſchloſſenheit. Nordweſtlich Ghiſſignies ſicherten wir 
die Übergänge des Fluſſes bei Beaudignies, das in 
unſeren Händen iſt. Hier traf man auch auf ſtarken 
Widerſtand, der von den neuſeeländiſchen Truppen 
überwunden wurde, die in dieſer Gegend eine An⸗ 
zahl Batterien erbeuteten, darunter einige ſchweren 
Kalibers. Am linken Zentrum nahmen engliſche 


Piave⸗Inſel Papadopoli vermochte nur den Nord⸗ 

flügel unſerer Vorpoſten etwas zurückzudrückem 

Der ſüdliche Teil der Inſel wurde völlig behauptet 
Balkan⸗Kriegsſchauplotz: 

Im nördlichen Albanien weitere Nachhutes 
und Bandenkämpfe. Im Sandſchak Novibazar ſind 
Entente⸗Abteilungen, verſtärkt durch Bandenzuzug; 
bei Nopgros eingelangt. Südlich von Kragujevac, 

5 ! beiderſekts der Morava und in der Zlatovo Pla⸗ 
Er der Eisenbahn a e ene de e nina haben öſterreichiſch⸗ungariſche und deutſche 
ciennes im Norden von Ruesnes. Schwere Kämpfe Truppen nachdringende feindliche Bataillone erfolg: 
fanden in dem Höhengelände nördlich Bermerain reich abgewehrt. 
655 ſtatt, das wir beſetzt halten, ſowie in der Nach⸗ 

tihaft von Vendegies⸗ſur⸗Ecaillon. An letzte⸗ 
rem Dorfe leiſtet der Feind noch immer hart⸗ 
näckigen Widerſtand. Am linken Flügel unſeres 


Der Chef des Generalſtabes. 


Italieniſcher Heeresbericht. 


Angriffes erzwangen engliſche und ſchottiſche Trup⸗ Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
pen den Übergang über den Ecaillon zwiſchen Ver⸗ 24. Oktober lautet: Das Feuer unſerer Vatterſen 


chain und Thiant und gewannen die Anhöhen im 
Oſten davon. Verchain und Menchaux wurden von 
der 4. Diviſion nach hartem Kampfe genommen. 
An ihrem linken Flügel drang die 51. Diviſion, 
nachdem ſie den Feind vom Oſtufer des Fluſſes ver⸗ 
trieben hatte, bis an den Weſtrand von Maing beherzt in die feindlichen Stellungen auf dem Siſe⸗ 
vr heftigen Mafhineng ewehrfeuers vor, a" mol, überwältigten die Beſatzung nach heftigem 
dieſem Abſchnitt war der feindliche Widerſtand be⸗ Kampfe und machten 23 Offiziere, 707 Mat 
ſonders hartnäckig. Schwere Verluſte wurden dem Hefangenen. Südlich von Aſiago griffen britiſsz 
Jeinde im Laufe dieſer Operation beigebracht. Truppen öſterreichiſche Gräben an der Ave an u 

Seit geſtern Morgen nahmen wir über 7000 Mann] nahmen 5 Offiziere, 209 Mann gefangen. Anſers 
gefangen und erbeuteten über 100 Kanonen. Unſere] Kundſchafter machten trotz der heftigen gegneriſchen 
Truppen erreichten jetzt die allgemeine Linie längs] Jeuerwirkung einen Einfall in die feindlichen 


wurde geſtern auf der ganzen Front fühlbar unter⸗ 
halten und verſtärkte ſich heute früh in der Gegen 

des Grappa. Vergangene Nacht führten wir einen 
kräftigen Handſtreich auf der Hochflsche der Sieben 
Gemeinden aus. 


Laut „Berl. Lokalanz.“ aus dem Haag wird aus 


* 


Der Vorſtoß einer engliſchen Diviſion auf der 


Franzöſtſche Abteilungen drangen 


* 


Einien auf dem Ciglione ſüdlich von Aſſa und 
nördlich vom Bella⸗Tal und brachten außer etwa 
100 Gefangenen 4 in feindlicher 20 ein. Au 
dem Corno wurde ein feindlicher Angriffsverſuch, 
der 5 eine Minenerplofion vorbereitet war, 
reſtlos abgeſchlagen. 


* * 
* 


Dom Valfan⸗Kriegsſchauplatz. 
Franzöſiſcher Bericht. 


Im amtlichen franzöſtſchen Heeresbericht vom 
24. Oktober heißt es ferner: Die weiter in nörd⸗ 
licher Nichtung vordringenden franzöſiſchen Trup⸗ 
pen drangen in Negotin ein. Weiter weſtlich 
brachen die ſerbiſchen Truppen den Widerſtand des 
Feindes auf der Linie Razani—Stalec und bemäch⸗ 
tigten ſich am 22. Oktober des Maſſivs von Mecka 
und des Dorfes Cicewok, wobei ſie 300 Gefangene 
madten und bedeutendes Material erbeuteten. 
Der Feind zieht ſich auf der ganzen Front zurück. 
* 


8 
* 


Die Kämpfe in den Kolonien. 
Erſchießung Kriegsgefangener in Deutſch⸗Oſta fra. 


„Ein neuer Fall eines unerhörten engli en 
Völkerrechtsbruches ift jetzt aus Deutſch⸗Oſtafrika 
bekannt geworden. Wie ein von dort heimgekehrter 
Miſſionar mitteilt, find drei von den Engländern 
gefangene Deutſche, und zwar ein Gefreiter Acht⸗ 
mann von der Schutztruppe, ein Erſatzreſerviſt 
Hentze, Zollhilfsbeamter beim kaiſerlichen Gouver⸗ 
nemenz, und ein Winterberg von der Beſatzung 
S. M. S. „Königsberg“, am 10. oder 11. November 
1916 von einem engliſchen Askari im Urwald er⸗ 
ſchoſſen worden. Die drei Deutſchen wurden mit 
Hängematten von der Station Kusorie bei Kiduma 
abtransportiert, weil ſie krank waren. Der Askari 
erklärte eines Abends, wenn am nächſten Morgen 


die drei kranken Deutſchen nicht laufen würden, 


würden ſie erſchoſſen werden. Naturgemäß waren 
die Herren darüber fehr aufgeregt und teilten am 


rad en Morgen dem Astari mit, fie wollten zur 
Station zurück. Sie hätten ihe Gepäck den Boys 
übergeben. Sie ſuchten ſich nun dem Askari, der 
offenbar die Abſicht hatte, ſie im Walde zu ermor⸗ 
den, um ſie ihres Geldes zu berauben, durch Flucht 
zu entziehen, als er ſich ihrer Rückkehr zur Station 
widerſetzte. Der Askari ging ihnen nach, ſchoß 
einen nach dem anderen nieder und verbot, die 
Leichname zu i Er zog ſie aus und warf 
fie in den Urwald. Von den 2000 Rupien, die die 
Herren bei ſich hatten, gab er nur 90 ab. Nach 
drei Wochen kamen einige engliſche Offiziere mit 

ängematten nach Kiduma, um die Herren abzu⸗ 

len, und zwar auf Verlangen des deutſchen 

iſſtonars. Der deutſche Miſſtonar meldete auch 
den Offizieren die Angelegenheit, aber fie gingen 
nicht weiter darauf ein. Der Miſſionar bat ſie, 
wenigſtens die Leichname auf der Station zu bes 
graben, eine Bitte, der die engliſchen Offiziere 


f 5 8 5 nicht nachgaben. Später fand man nur 
no 


j einen Kopf und ein Handgelenk vor. Das 
übrige war wohl von den Tieren des Urwaldes 
aufgefreſſen worden. Es iſt bezeichnend, daß von 
eng iſcher Seite bis heute nichts geſchehen iſt, um 
den Fall zur Aufklärung zu bringen. 
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Deutſcher Reichstag. 
196. Sitzung vom 25. Oktober, 2 Uhr. 

Am Bundesratstiſche: Trimborn, Erzberger, 
Haußmann, Scheidemann. 

Präſident Fehrenbach eröffnete die Sitzung 
m 2,20 Uhr. 

Auf der zunächſt 
Anfragen. 

Auf eine Anfrage Meier (Zwickau) (Soz.) 
betreffend wirtſchaftliche Beſſerſtellung der Alters⸗, 
Invaliden⸗ und Anfallrentner erwiderte 

Geheimrat Wuermeling, daß über die Ge⸗ 
währung einer geſteigerten Fürſorge für bedürf⸗ 
tige Rentenempfänger derzeit Verhandlungen 
ſchweben. 5 
Auf eine Anfrage Coßmann (Zentr) nach 
baldigen Teuerungszulagen für Neichsinvaliden⸗ 
und Anfallrentenempfänger erwiderte 

Geheimrat Wuermeling, daß hierüber 
sbenfalls Verhandlungen ſchweben, und weiſt dar⸗ 


Tagesordnung ſtanden 
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auf hin, daß von den Waiſenrentenempfängern 
die größte Zahl Bezüge aufgrund der militäriſchen 
Hinterbliebenenfürſorge erhalten. Für die Witwen 
und Waiſen aus der Anfallverſicherung liege ein 
allgemeines Bedürfnis nach Rentenzulage nicht 
vor. Denn bei den Witwen ſei Erwerbsunfähigkeit 
Vorausſetzung des Nentenbezugs, während die 
Waiſenrente dem Betrage der Witwenrente gleich⸗ 
komme, alſo verhältnismäßig hoch ſei. Im Falle 
des Bedürfniſſes werde durch die gemeindliche 
Kriegswohlfahrtspflege geholfen. Auf erleichterte 
Gewährung der Kriegswohlfahrtspflege werde 
Bedacht genommen. f 

Abg. Hoch (Soz.) fragte nach Maßnahmen, 
um die für die Grippe erforderlichen Lebensmittel, 
wie Haferflocken, mit der nötigen Schnelligkeit zu 
beſchaffen. 

Unterſtaatsſekretär von Braun: Die Rege⸗ 
lung der Sonderverſorgung Kranker genügt auch 
allen aus Anlaß der Grippe⸗Epidemie berechtigen 
Verſorgungsanſprüchen. Eine beſondere Ausſchüt⸗ 
tung von Nährmitteln iſt leider nicht möglich, um 
nicht die Vorräte für die ſpäteren Monate un⸗ 
rationell zu vermindern. Die knappen Hafernähr⸗ 
mittel müſſen ausſchließlich Säuglingen und 
Kleinkindern vorbehalten werden. 

Auf eine Anfrage betreffend Verſorgung der 
Bevölkerung mit Sohlenleder wird erklärt, daß die 
Schuhinduſtrie und das Schuhmacherhandwerk fetzt 
die drei⸗ bis vierfachen Mengen des Vorjahres 
erhalten. 

Sodann wurde der Geſetzentwurf auf Abände⸗ 
rung des Artikels 11 der Reichsverfaſſung von der 
Tagesordnung abgeſetzt. 

Vor Eintritt in die dritte Leſung des Geſetzes 
zur Anderung der Reihsverfaflung (Stellvertre⸗ 
tung des Reichskanzlers) ſchlägt Präſident Feh⸗ 
renbach vor, die neue Note Wilſons noch nicht 
zur Verhandlung zu ſtellen 

Abg. Fraf Weſtarp (konſ.): Wir find nicht 
der Meinung, daß es über den Rahmen der bis⸗ 
her geführten Ausſprache hinausgehen 
wenn jetzt über die neue Antwort Wilſons ge⸗ 
ſprochen würde. Dieſes Ereignis entſcheidet über 
das Schickſal von jedem einzelnen von uns und 
über das Schickſal des deutſchen Volkes. Da emp⸗ 
finden meine Freunde und ich es als eine Ge⸗ 
wiſſenspflicht, hier unſere Stimme zu erheben, da 
uns nicht die Wege offenſtehen, die Entſcheidung 
der maßgebenden Stellen zu beeinfluſſen, wie das 
bei den anderen Parteien der Fall iſt, deren An⸗ 
gehörige Staatsſekretäre ſind. Die Note kann eine 
Wirkung ausüben, die von den verhängnisvollſten 
Folgen begleitet ſein kann, wenn dadurch der Ent⸗ 
ſchluß und der Wille zum Kampf im Volke ertötet 
wird. Das Volk lechzt danach, daß von dieſem 
Orte hier ein Wort geſprochen wird, wie ſich uns 
die Lage darſtellt. Das Heer hat auch einen An⸗ 
ſpruch darauf, daß Aufklärung gegeben wird, ob 
hier die Kapitulation unſeres tapferen Heeres ge⸗ 
fordert wird. (Sehr richtig! rechts.) Zu dieſen 
Fragen müſſen wir hier Stellung nehmen können. 
Auch das Ausland muß wiſſen, daß es im deutſchen 
Volke noch Männer gibt — (ſehr richtig! rechts, 
Unruhe bei der Mehrheit, Zwiſchenrufe der Soz.) 

Präſident Fehrenbach: Das gehört nicht 
mehr zur Geſchäftsordnung. 

Abg. Ledebour (U. Soz.): Auch wir glau⸗ 
ben, daß es ganz unmöglich iſt, die neueſte Wilſon⸗ 
note aus der Beſprechung auszuſchalten. Eine Be⸗ 
ſprechung muß ſchon deshalb ſtattfinden, damit die 
Note eine richtige Deutung erfährt. So wird fie 
von verſchiedenen Seiten dahin gedeutet, daß in 
ihr das Verlangen nach Beſeitigung unſerer Heer⸗ 
führer enthalten iſt. (Unruhe.) 

Präſtdent Fehrenbach: Ich muß auch Sie 
bitten, auf den fachlichen Inhalt der Note nicht 
einzugehen. a 


Abg. Fiſchbeck (Bp.): Wir find der Mei⸗ 
nung, daß es auch eine Pflicht der Abgeordneten 
iſt, die Lage ernſt zu prüfen, und daß es nicht rich⸗ 
tig iſt, dieſe Dinge in agitatoriſcher Weiſe von der 
Tribüne des Reichstages aus zu behandeln. (Lärm 
rechts. — Abg. v. Sraefe: Unerhört!) 

Abg. Graf Weſtarp: Wenn der Abg. Fiſch⸗ 
beck ſich erlaubt hat, in dieſer Stunde uns einen 
ſolchen Vorwurf zu machen (Abg. v. Graefe: Das 
ſagt ein Minifter!), joe hat der Mann gar keine 
Ahnung, wie heute ein Patriot über dieſe Dinge 
denkt. (Stürm. Bras rechts.) 

Abg. Prinz Schönaich⸗Carolath (Natl.): 
Auch wir ſchließen uns dem Vorſchlage des Prü- 
ſidenten an. Wir glauben, dem Vaterlande einen 
Dienſt zu erweiſen, wenn wir heute ſchweigen. 

Gegen die Stimmen der Konſervativen und Un⸗ 
abhängigen Sozialdemokraten beſchließt das Haus 
dem Vorſchlag des Präſtdenten gemäß. ? 

Abg. Korfanty (Pole): Das alte preußiſche 
Spitern verachten wir, das deutſche Volk achten und 
fhägen wir. Wir kennen feine großen Leiſtungen. 
trotzdem uns dieſes verdammte preußiſche Syſtem 
die Sprache Goethes und Schillers verekelt hat 
Das Verbrechen an der Majeftät her zolriihen 
Nation durch die drei Teilungsmonarchien hat 
1·tzt ze n Sühne gef inden. In ul Nepolutionen 
der belt floß pol ! des Bir! mer dert der Wölfen, 
die if- ihre Freihent kämpften, auck 1848 in Ber⸗ 
lin, in Dresden und in Baden, Mit ſchändlichen 
Ausnahmegeſetzen hat Preußen uns verfolgt, und 
noch im Juli 1918 haben die Mehrheitsparteien 
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes die Verewi⸗ 
gung der Unterdrückungspolitik gefordert. Unſer 
Volk. das ſtets allen Verfolgten Untere unft ge 
währt hat, wird kein anderes je unterdrücken. 
Troß der Annahme des Wilſonprogramms durch 
die Regierung laufen höchſt undemokratiſche Ges 
meindevertretungen Poſens Sturm gegen dieſes 
Programm. Wir verlangen keinen Fuß deutſchen 
Bodens, ſondern das geeinte Polen mit einem 


würde, freien, geſicherten Zugang zum Meer, d. 9. mit der 


von unzweifelhaft polniſcher Bevölkerung dewohn⸗ 
ten Meeresküſte. Danzig iſt eine unzweifelhaft 
deutſche Stadt. Sollte es, wie wir hoffen, zu 
Polen geſchlagen werden, ſo teilt es das Schickſal 
der vielen Slawen, die es in Europa geben wird. 
Übrigens war Danzig glückllich, als es zu Polen 
gehörte, es wollte nicht wieder zu Preußen. Zu 
Polen gehören die polniſchen Bezirke Schleſtens, 
Poſens, Weſtpreußens und Oſtpreußens. (Unruhe.) 

Präſident Fehrenbach: Sie ſollten ein 
Empfinden dafür haben, daß es im Deutſchen 
Reichstag nicht angeht, von dieſer Tribüne aus die 
Losreißung deutſcher Gebiete zu verlangen. 

Abg. Korfanty: Wir haben uns, ſeitdem 
wir in den Reichstag eingetreten ſind, ſtets als 
Delegation der polniſchen Nation betrachtet. Deut⸗ 
ſche und Polen ſind aufeinander angewieſen, wir 
ſtrecken dem deutſchen Volke die Hand zur Verſöh⸗ 
nung und zum gemeinſamen Wohle hin. 

Abg. Schultz⸗ Magdeburg (Dt. Fr.): Unter 
der vielgeſchmähten preußiſchen Verwaltung iſt 
Polen eine Stätte des Wohlſtandes und der Kul⸗ 
tur geworden. Als Angehöriger der Oſtmark 
muß ich im Namen aller Deutſchen dort ohne Un⸗ 
terſchted flammenden Proteſt einlegen gegen den 
Verſuch, auch nur ein Stück dieſer Landesteile vom 
Deutſchen Reiche abzutrennen. Es gibt keinen un⸗ 
zweifelhaft polniſchen Gebietsteil innerhalb un⸗ 
ſeres Reiches. Wir im Oſten wollen deutſch 
bleiben. 

Abg. Gothein (Bon): Die polniſche Erklä⸗ 
rung über den Punkt 13 der Wilſonſchen Bedingun⸗ 
gen iſt unzweifelhaft eine Fälſchung; denn dort 
wird nur von den Gebieten geſprochen, die von un⸗ 
zweifelhaft Holniſcher Bevölkerung bewohnt werden. 
Auch das eigentliche Kongreßpolen iſt mit vielen 
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kleinen Ratienaliiiten durchſetzt, und die eigend 
lichen Polen machen nur 62 Prozent der Bevölte⸗ 
rung aus. f 

Staatsſekretär Trimborn: Wenn es richtig 
iſt, daß der Nachdruck der Stychelſchen Rede in 
Polen nicht geſtattet wurde, fo muß das mißbilligt 
werden. Diesſeits wird das Nötige geſchehen. 

Abg. Schlee (natl.): Wir können den Polen 
ſo viele Rechte geben, wie wir wollen; deutſch wer 
den ſie nie werden. Das deutſche Volk hat noch 
Kraft in ih. Es braucht nur Führer. (Lebhafte; 
Sehr richtig! rechts und bei den Nationalliberalen.) 
Die polniſche Freiheit kennen wir. (Bravol) 
Wenn Ihr Fremde deutſches Land haben wollt, 
kommt und holt es Euch; wir werden Euch mit 
blutigen Köpfen heimſchicken! (Lebhafter Beifall 
rechts und bei den Nationalliberalen. — Ruf: 
Endlich eine deutſche Rede! — Hochrufe und am 
haltendes Händeklatſchen auf den Tribünen. Vize⸗ 
präſident Dove droht mit der Räumung der 

zibünen.) 

Abg. Dr. Cohn (Unabh. Soz.): Die Ansprüche 
der Polen ſind übertrieben. Schon nach der erſten 
Marneſchlacht war der Krieg verloren. Trotzdem 
hat man jedem Zustandekommen des Friedens ent 
gegengearbeitet. Ludendorff hat Ende September 
nach Berlin telegraphiert, es möge ſofort eine ver⸗ 
handlungsfähige Regierung gebildet werden, damit 
mit Wilſon ein Waffenſtillſtand vereinbart werden 
könnte, da der Beſtand der Front nur noch für kurze 
Zeit gewährleiſtet werden könne. Heute iſt von 
Hindenburg ein Telegramm eingegangen, Heer und 
Flotte lehnten ſich dagegen auf, dieſen Waffenſtill⸗ 
ſtand zu ſchließen. Der Militarismus iſt das 
ſtärkſte Friedenshindernis, das beſeitigt werden 
muß, ſei es bei der Krone oder in der Stelle der 
oberſten Heeresleitung. (Ruf: Unerhört! Lachen.) 
Auf den Weltimperialismus und Weltmilitarismus 
wird die Weltrevolution folgen, die fie überwinden 
wird. Wir reichen unferen Feinden jenſeits det 
Grenzen zu dieſem Kampfe die Hand. (Pfut⸗Rufe, 
Beifall, Händeklatſchen auf den Tribünen, großer 
Lärm; Vizepräſtdent Dove droht abermals mit 
der Räumung.) 

Die Verfaſſungsvorlage und die 
lothringiſche Vorlage wurden angenommen. 

Sonnabend: Anderung des Artikels 11 de 
Reichsverfaſſung. 
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Dolitiihe Tagesichan. 


Eine Mahnung Hindenburgs. 

Der ſtellvertretende kommandierende General 
des 2. Armeekorps veröffentlicht der „Oſtſeezei⸗ 
tung“ zufolge durch Maueranſchlag folgende Be⸗ 
kanntmachung: Der Generalfeldmarſchall v. Hin 
denburg hat ſich in einem Schreiben an den 
Reichskanzler wie folgt geäußert: „Unſere Feinde 
ſchöpfen aus unſerer inneren Zerriſſenheit und ver⸗ 
zagten Stimmung neue Kraft zum Angriff, neue 
Entſchloſſenheit zu hohen Forderungen. Feinde 
und neutrales Ausland beginnen, in uns nich 
mehr ein Volk zu ſehen, das freudigſt alles ſetzt 
an ſeine Ehre. Demgegenüber muß eine einheit⸗ 
liche vaterländiſche Stimmung in allen Stämmen 
und Schichten des deutſchen Volkes lebendig wer 
den und deutlich erkennbar in Erſcheknung treten 
An dem felſenfeſten Willen des Volkes, gegen jede 
demütigende Bedingung ſich bis aufs äuherſte zu 
wehren, darf niemand zu zweifeln Veranlaſſung 
haben. Nur dann findet das Heer die Kraft, det 
Übermacht zu trotzen, nur dann finden unſere um 
terhändler den Kückhalt für ihre ſchweren Auf 
gaben am Verhandlungstiſch. Überall muß 
Wille zum Ausdruck kommen, daß es für das 
deutſche Volk nur zwei Wege gibt: Ehren“ 
voller Friede oder Kampf bis zum Außerſten. Das 
Vertrauen auf unſere gerechte Sache, der Stolz au 
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beſteht denn heute noch eine Notwendigkeit, Kriegsanleihe zu zeichnen? 


Darauf gibt es nur eine Antwort: 


Wer will, daß es zum Frieden kommt, der zeichne nach 
ſeinem beſten Vermögen. And wer will, daß der Frieden 
mögliche ent wird, der 00 | 


Ein großer Erfolg der Riiegsan..: 5 
Landes das Vertrauen befefligen, nach außen unſer An⸗ 
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ſehen erhöhen, und die Hoffnungen der Feinde auf einen 


Finanziellen Juſammenbruch Deutſchlaurd; 
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vem Reich die Mitten „m Zar (führung des Kampfes, falls es 
notwendig werden ſollte, gewähren, und für den Fall, daß 
es zum Frieden kommt, die Aeberfüßrung unſerer wirds 


gen Verhaltniſſe auf d 


en Friedensfuß erleichtern. 


elſaß⸗ 5 


anere gewaltigen Leitungen in vier Kriegsjahren Pflicht, unſerer Neutralität gegen jede Verletzung, 
gegen die ſtärkſte Koalition der Geſchichte, das Be⸗ von welcher Seite auch immer, energiſch aufrecht⸗ 
wußtſein allezeit bewährter Bundestreue und die zuerhalten, ſchwere Anforderungen an uns geſtellt 


oſen, 24. Oktober. (Wegen der Grippe) ind 
ſämfliche Volks⸗ und Mittelſchulen in der Stadt 
und alle dem Regierungspräfidenten unterſtellten 
Schulen im Regierungsbezirk Poſen bis zum 4. 


Letzte Nachrichten. 
42 000 Tonnen im Mittelmeer verſenkt. 


r . 


ſgnerſchütterliche Zuverſicht an des deutſchen Vol⸗ werden. Es iſt höchſt wichtig, daß wir auch in die⸗ 


kes Zukunft müſſen uns in den Frieden hinüber: | 
geleiten und uns die Achtung vor uns ſelbſt und 
die Achtung des Auslandes bewahren.“ 


Das preußiſche Herrenhaus 
trat Freitag Mittag zuſammen, vertagte ſich aber 
auf Antrag des Führers der Alten Fraktion, Graf 
v. Behr, ſofort wieder auf Sonnabend, nachmit⸗ 


tags 4 Uhr. Tag sordaung Kleine Vorlagen und 
Anträge. 


Die Vereinigung konſervativer Frauen 


November geſchloſſen worden. 


Berlin, 26. Oktober. (Amtlich.) Unſerd 


ſem Studium des Krieges darin nicht verſagen. Mit 
Rückſicht darauf iſt die Regierung der Anſicht, daß es 
ſich in kurzem als notwendig erweiſen könnte, die 
Stärke unſerer Wehrmacht wieder auf einen höhe⸗ 
ren Stand zu bringen als den, wodurch ſie in den 


letzten Jahren durch die zur Erleichterung des 


Mobiliſationsdruckes getroffenen Maßnahmen ges 
kommen war. Zur Vorbereitung dieſer Erhöhung 
unſerer Wehrmacht iſt deshalb Befehl gegeben, alle 
Urlaube rückgängig zu machen mit beſonderen Aus⸗ 
nahmen. Man legt Gewicht darauf, nachdrücklichſt 


eichtet an alle Frauen, in deren Herzen der alte zu erklären, daß kein einziger Grund zu beſonderer 
Wahlſpruch der Treuen im Lande: „Mit Gott für Beunruhigung wegen unſerer Beziehungen zu einer 


König und Vaterland!“ in Wahrheit lebt, die 
Bitte: Seid der Schickſalsſtunde unſeres Vaterlan⸗ 
des gewachſen, laßt euch den Glauben an die all⸗ 


der kriegführenden Parteien zu beſtehen braucht, 
daß aber die Regierung glaubt, kröftiger vorbereitet 
ſein zu müſſen, zur Verteidigung der Neutralität 


mächtige Hand Gottes nicht rauben! Je größer die des Landes, als das noch vor einigen Tagen nötig 


Gefahr, deſto feſter wollen wir uns um die alte 


will. Auch an uns ſind die Worte in der Kund⸗ 
gebung der konſervativen Partei gerichtet, in der 
die Freunde gebeten werden, weiten Kreiſen der 
Bevölkerung zum Bewußtſein zu bringen, um was 
es jetzt geht, was auf dem Spiel ſteht. Darum bes 


weiſt, daß auch heute Deutſchlands Frauen un⸗ 
gebeugt find. 


Deutſche Bank und türkiſche Werte. 
Gegenüber unrichtigen in Umlauf geſetzten Ge⸗ 
rüchten teilt die Deutſche Bank mit, daß ihre ſämt⸗ 
lichen Engagements in türkiſchen Anleihe⸗ und 
Eiſenbahnwerten aller Art mit weniger als 5 Mil⸗ 
lionen Mark zu Buche ſtehen. 


Fahne ſcharen, die uns jetzt der Feind . 


war. 


Einſetzen der engliſchen Flotte? 

Nach der Northcliffe⸗Preſſe hat die anläßlich 
des deutſchen Rückzuges an der belgiſchen Küſte 
abgehaltene Konferenz, die unter dem Vorſitz von 
Sir Haig ſtattſand, und an der Admiral Wemys 
und ſonſtige militäriſche und maritime Autori⸗ 
täten teilnahmen, größte Wichtigkeit. Die Be⸗ 
ſchlüſſe werden ſich ſchon in wenigen Tagen be⸗ 
merkbar machen. N 


Das kene ukrainiſche Kabinett. 

Nach längeren Verhandlungen iſt das neue 
Niniſterkabisett der Ukraine in folgender Zuſam⸗ 
menſetzung gebildet: Miniſterpräſident Liſogub, 
Krieg Nogoſa, Finanzen Ribeposty, Verpflegung 


Amnestie für die vom Reichsgericht Verurteilten. Gerbel, Außeres Doroſchenko, Verkehrsweſen Bu⸗ 


Halbamtlich wird mitgeteilt: „Durch allerhöch⸗ tenko, Geſundheitsweſen Ljubiskg. Neu treten in 
ken Gnadenerlaß find den Perſonen, die vom das Kabinett als Verweſer des Innern Reinboit, 


Reichsgericht wegen politiſcher, mit den inner⸗ für das Arbeitsminiſterium Slaminsky, für Kultus 


politiſchen Kriegsverhültniſſen zuſammenhängender Motozky, Juſtiz Wiaslow, Volksaufklärung Steb⸗ 


Verfehlungen, insbeſondere wegen Herbeiführung | nikkn, Aerbau Tſchernyſch oder Leonkowitſch, für 


oder Begünstigung von Streits beſtraft worden Handel und Induſtrie Mering. Der Staatskontrol⸗ 


ind, die gegen fie erkannten Freiheits⸗ und Ehren⸗ 


a leur iſt noch unbeſtimmt. 
f ſtrafen in vollem Umfange erlaſſen worden.“ Neue ameriksniſche Nüſtungen. 

Ein Reichsamnueſtiegeſetz Ganz eigenartige Vorbereitungen trifft die ame 
für alle aus politiſchen Gründen Verurteilte ver rifanifhe Regierung für die zukünftige Abenſtung, 
langt ein Antrag, den im Abgeordnetenhauſe Un- die der Völkerbund fordert. Der amerikaniſche 
abhängige, Polen und Dänen eingebracht haben. Marineminiſter David brachte nämlich im amerkla⸗ 

niſchen Abgeordnetenfauſe ein zweites Flottenbau⸗ 
1 Dem 15 ee 775 5 5 Bengel programm ein, das für 10 Jahre 600 Millionen 
1 = gar att S ae Dollar (2,4 Milliarden Mark) fordert zum Bau von 
1 mann, Fint, 85 ge des ee 5 10 Dreadnoughts, ſechs Linienzerſtßtern und 140 
5 Aufteage des Vollzugsausſchuſſes der deutſchen Na⸗ RE 
j tonalverfammfung, nach Berlin, um dort bel 
. en 5 5 1 Yrovinzialnachrichten. 
rzuſprechen. Auf der ahr rftenn a : 
0 Elbing, 24. Oktober. (Todesfall.) Öfonomierat 
Pa = Dresden berühren. g Slider e 155 A in leinem 1 
1 Be ; iva, 74 Jahre alt, geſtorben. Er war einer der 
b land 50 hei 70 Werreſchiſthe bekannteſten andwirte der Provinz Nice 
6 lationalſtaa beſonders durch ſeine Erfolge als Züchter und 
. r Blättern zufolge erklärte der deutſche glied der Landwirtſchaftskammer. Als Beſitzer 
Wiener Blätt Ig klärte der deutſche Mitglied der Landwirtſchaftsk Als Beſitz 
n Botschafter Graf Wedel gegenüber deutſch⸗öſter⸗ des vom Vater ererbten Gutes Krebsfelde gehörte 
t veihiihen Parlamentariern, die in Ernährungs⸗ er im Ehrenamt der Kommunal- und Kirchen⸗ 
0 angelegenheiten bei i 15 pos rachen, daß die Kon⸗ verwaltung an und hat dabei in uneigennützigſter 
Huf 2 um vorſprachen, Meile zur Hebung feiner Heimat N Der 
je erung Deutſch⸗Oſterreichs in ganz Deutſch⸗ Verſtorbene entſtammte einer Familie, die mehr 
1 225 egeifterten Widerhall finde und von allen S 17 N 7 0 er a all 
8 Sbeutichen Parteien wörmſtens begrüßt werde. Den Bude war Direktor der Heil und Tiflege: 
27 Deuſcland werde ſein Möglichſtes aufbieten, um | Geheimer Heviz 5 8 . I „ ee 
1 eutſch⸗Oſterreich in feiner Ernährungslage zu Danzig, 24. Oktober. (Die Grippe⸗Erkrankun⸗ 
f unterſtützen und ihm Getreide, Kartoffeln uſw. zur gen) haben hier unter der Jugend einen derartigen 
1 Verfügung zu ſtellen. mfan 5 HI auf die Volksſchulen und 
3 verschiedene höhere Lehranſtalten geſchloffen werden 
55 20 Die Ernennunng Andraſſys. mu Be el, Ss 
e Ernnung des Grafen Julius Andraſſy zum 5 i e 
13 8 8555 Verkauf) der Oſtpr. Herdbuch⸗Geſellſchaft fand ge 
d ungariſchen Miniſter des Auswärtigen wird in fern hier ſtatt. e ee Stiere, zut 


Lage ergeben, 


ien als ein beſonders wichtiges, erlöſendes Er⸗ 
eiguis betrachtet. Er ſteht auf dem Standpunkt, 
man dürfe nicht nur die Möglichkeit in betracht 
dieben, mit Präſident Wilſon den Frieden zu ver⸗ 
en. Andraſſy iſt der Meinung, daß alle 

dalichkeiten. einen Frieden herbeizuführen, er 
14 werden müſſen, daß man ſich an alle En⸗ 
untemüchte wenden könne, um dies Ziel zu er⸗ 
veihen. Andraſſy bringt die große Autorität eines 
8 ungariſchen Palamentariers mit. Zu⸗ 
gleich iſt ſeine Anſicht bekannt, die natürlichen 


Verbündeten der Madjaren ſeien die Deutſchen in 


Oſterreich. 
Oſderteich⸗Ungarn an Wilſon. 


Verſteigerung gelangten nur 50. Erzielt wurde 
ein Mindeſtpreis von 750 und ein Höchſtpreis von 
8100 Mk. Zwei Kaufpreiſe betrugen 4000 Mk., 
fünf zwiſchen 3 und 4000 Mk., en die übri⸗ 
gen zwiſchen 1200 bis 3000 Mk. ſchwankten. Der 
eſamterlös betrug 97 290 Mk. Für Stiere 1. 
Klaſſe erzielten: Frau Rittergb. Küßl⸗Er. Koskeim 
2250 Mk. (Käufer Stolnoy Nittergb. Schuhmann ⸗ 
e 2150 Mk. (Käufer: Gerlach⸗Schwarzen⸗ 


* 


ch Nittergb. Neichel⸗Oberalkehnen 8089 
(Beckholz Schugſten). Für Stiere 2. Klaßſe: Rhode⸗ 
Crosnargen bei Glameax 8100 Kk. für den Stier 
„Atlei“ (Käufer: Graf zu Doßna⸗Schlobitten⸗ 
Wittkütnen); Nittergb. Köppen⸗Abeliſchten 2100 
Mk; Nitterab, Gllletr-Gergehnen 2000 Mk; Rite 
terab. Sehmer Carmitten 4000 Mt. (Käufer: 
Wolff⸗Rogehnen) und 8750 Mk, (Käufer: Unter 


Di ne berger⸗Kl. Nödersdorf.) Für Stiere 3. Klaſſe: 
3 de neue öſterreichiſche Note an Pröſident Mil- | Detonomierat Schumann⸗Tykrigeznen 3100 Mk. 
on If, wie Wiener Blätter melden, im wetten Majoratedeſtger v. 


5 n Kronrat fertiggeſtellt worden. Sie wird den 
arteiführern der Delegationen vorgelegt werden. 


Ihr Abgang erfolgt erſt nach der Neubildung der 
ungariſchen Regierung. 


5 Oftende als belgiſche Hauptſtadt. 
e Radio meldet, wird die belgiſche Regierung 
8 nach Dftende Überſiedeln, wo die Ver⸗ 
aun ern baniſationen geſchaffen werden ſollen. 
die " werden auch die belgiſchen militäriſchen ulw. 
. nach Oſtende verlegt werden. Der 


8 und die Königin werden demnächſt nach der 
königlichen Villa in Oſtende abreiſen. N 


Holland verftückt feine Wehrmacht. 


Der holländiſche Premierminiſter Runs de Beren ⸗ 


zoud legte in der Zweiten Kammer folgende Er⸗ 
Aue ab: Jetzt, da der Krieg in unmittelbarer 
BR ln Vaterlandes gekommen ift, ift die 
5 glichkeit, daß Truppen der kriegführenden Mächte 
nſer Gebiet betreten werden, wieder viel größer 
geworden. Dadurch hat ſich eine Anderung der 

wodurch für die Erfüllung unſerer 


(Käufer: Frank-Kobliſchten“; 
Soinl⸗Panl⸗Jäanitz bei Zinten 1220 Mk.; 1100 

k.; 1200 Mk. und 2400 Mk.; Oberamtmann 
Tähſer⸗Nerlitten 3100 Mk.; RNittergb. Dr. Nothe⸗ 
Tollmingkehnen 2250 Mk.; Baſſewitz che Gutsver⸗ 
waltung Fuchshöfen 1100 Mk.; 2300 mti.; 1650 
Mk.; ergb. Gubba-Gölzgofen bel Memel 1900 
Mk.: Hen allandſchaftsrat Rhode ⸗Tranitken bei 
Sun cin 3050 ME! Rittergb. Knobloch⸗Baer⸗ 
walde 2 . 

Ragnit, 24. Oktober. (Ein Todesfall an Cho⸗ 
lera) und weitere choleraverdächtige Erkrankungen 
ſind in Bakalzewo, einem Orte nahe an der Grenze 
im Kreiſe Suwalki, ie worden. 
meindeporſteher des Kreiſes Ragnit ſind durch 
Kreisblattverfügung engemtefen worden, beim 
Auftreten von unaufgeklärten Erkrankungen und 
Todesjällen den Verdacht auf Cholera ins Auge 
zu feen und von jedem Falle ſofort dem Lan 

eldung zu machen. : 
Bromberg, 24. Oktober. (Stagtsſekretär Erz⸗ 
berger) hat auf die von den ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften in Sachen der Kundgebung gegen Punkt 
18 der Wilſonſchen Bedingungen an die Reichs⸗ 


rat 


und Staatsbehörden gerichteten Telegramme vom 
21. d. Mis. an Oberbürgermeiſter Mitzlaff folgende 
Antwort geſandt: Für Depeſche dankend, rechne ich 
mit Ihnen unerſchütterlich auf Erfüllung Ihrer 
Wünſche. Staatsſekretär Erzberger.“ 


lieniſcher Staatsmann. 1806 Napoleons Einzug in 


rock aus 


| (Das 


Die e. Srabſchrift von Markgraf Hans von Brandenburg. 


Poſen, 24. Oktober. cle der letzten Stadtver⸗ Mittelmeer⸗U⸗Boote vernichteten nach neuen 


ordnet ung) wurde beſchloſſen, einen Kredit von 
1 Milton ark für gemeinnütz Bautätigkeit Neldungen in erfolgreichen Angriffen auf 


ige Kae 
und 250000 Mart Stammeinlage fir die provin: ftark geſicherte Gefeitzüge über 42 009 Beuttos 
sie Bauvereinigung unter der 1 daß Regiſtertonnen Schiffsraum. 


Br 12 Des weiteres 
ie Provinz einen ungefähr g r wurde eine mit einem Zerſtörer zuſammen⸗ 
. 5 Poſen bereit elle, Nerf . 


n Betrag 
D ei ee a Fer arbeitende U⸗Vootsfalle durch mehrere Artil⸗ 


Bauplatz kommt s 
ir Eonietfälerne und in Jerſitz an der Buker lerietreffer beschädigt. TE 
Straße inbetracht. Mehrfach wurde als Ladung der versenkten 


Schiffe Kriegsmaterial feſtgeſtellt. Ein Mu⸗ 
Lokalnachrichten nitionsdampfer flog unmittelbar nach dem 


er Torpedotreffer bei hoher Stichflamme und 
ur Grinneriig. 27. Oktober. 1917 n unter ſtarker Detonation in die Luft. Der 
den pid und 52 Monte Mallaſſeng. . ft er 


innahme Seglerverkehr in der Nordägäis, ſowie d 
5 Niederlage bei Ses güis, ſowie der 
Zelurey, 1915 Eroberung don Aalecar und Kujgze. Phosphattranspert von Sfar (Thuneſten) nach 
vac in Serbien. 1914 Rückzug der Truppen der nie ee durch Verſenkung von 31 Segr 
lern geſchädigt. f 


Mittelmächte von Iwangorod, Warj und 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine, 


Nowogeorgiewsk. 1913 Zuſtimmung des deutſchen 
3 s zur Erledigung der braunſchwei Narr 

Kundgebung des Kriegsausſchuſſes der 
deutſchen Landwirtſchaft. 


Thronfolgerfrage. 1870 Kapitulation der Feſtung 
ch. 1585 } Theodore wehen ehemaliger Prä⸗ 
fident der Union. 1843 * Giovanni Giolktti, ita⸗ 


Berlin. Kriegsausſchuß der deutſchen Vundwirtſchaft 


erläßt ſolgende Kundgebung: Das Schickſal 
ruft mit eherner Stimme. Die Feinde wollen 
das deutſche Reich zertrümmern. Es geht um 
alles, um Sein oder Nichtſein. Die deutſche 
Einheit, das Sehnen und Streben unſeres 
Volkes in Jahrhunderten, das Erbe Wil⸗ 


N Thorn, 26. Oktober 1918, 


— (Auf dem Felde der Ehre gefallen) 
find aus unſerem Oſten: Lehrer, Leutnant d. R. 
Richard Katzner aus Thorn; Reſervi Hugo 
Trenkel aus Seigfriedsdorf, Kreis rieſen; 
Sergeant Guftan Schulze, Unteroffizier Georg 


Neumann, e Alexander Gord 


ziel la, die Kanoniere Paul Liepe, Wilhelm helms I. und Bismarcks, iſt in höchſter Gefahr. 
Kuhlmann, Joſe ilewaezyk, Wilhelm ; 2 
an 1 15 ese Gilgenberg in einem Die bedingungsloſe Unterwerfung unter den 


Willen eines Wilſon wird wirtſchaftlig) auf 
Menſchenalter zugrunde richten nicht nur die 
Landwirtſchaſt, ſondern ebenſo Induſteſe und 

g st SR legliches Gewerbe. Millionen von Arbeitern 
eee ki ekter Alafle wurde der Wehr⸗ | würden brotlos werden. Daher jort mit dem 


mann Mar Dopslaff aus Thorn r Hader und Zank der Parteien, fort mit aller 
— (Das Verdienſtkreuz für Krie 2˙ 


| 2 19 1 0 weh e u 75 zehrt! Das Liebſte und Letzte, was wir haben, 


ferner Frau Oberamt- gehört doch unſerem Volk und ſeiner Exiſtenz. 
— b inſheng 1 Aen. Landkreis Landwirte, Männer und Frauen! Vergeßt 
n. n N gang gen er Eure häuslichen Sorgen. Nur ein Gebot kennt 
141 — erſon 5 die Not der Stunde: Haltet treu zu Kaiſer 
F „Oberleutnant in der Train⸗ 3 

Abt s, 128 ae al e 0% den Kuheſtand und Reich. Schart Euch einmütig zuſammen 
| e zu der einen gemeinſamen Front, zum Schutze 


verſetzt; 5 vertreten Kromat, im 
Frieden im Ul.⸗Ragt. 4, zum Leutnant d. N. Vize, unſerer Scholle, zum Schutze unſeres Vater⸗ 
i ber Velber zum Leutnant landes! Kriegsausſchuß der deutſchen Land⸗ 
. A. 845987 ble ig der Theater wirtſchaft. Deutſcher Landwirtſchaftsrat. Bund 
efahr) wird in Regie⸗ der Landwirte. Deutſche Landwirtſchaftsgeſell⸗ 
rungskreiſen erwogen. Ebenſo würden dann auch ſchaft. Reichsverband der deutſchen landwirt⸗ 
die Tichtſpielbühnen ihre Pforten vorüber ſchaftlichen Genoſſenſchaften. Generalverband 
der deutſchen Raiffeiſengenoſſenſchaften. Bes 
zugs vereinigung für deutſche Landwirte. 


5 tilletie⸗Regiment; Poſtaſſiſtent Hans Blau⸗ 
un 17170 Kreis Graudenz; Gefreiter Jo⸗ 
8 Guzinsti aus Thorn⸗Mocker; Wehrmann 

iv Sommerfeld aus Thorn⸗Mocker. R 


wegen der Grippe 


ehend ſchließen müſſen. Die Entſcheidung über 
bie Frage wird in einer Si fe en, te im 
Miniſterium des Innern ſtattfindet. 

— (Der Gu 5 b eie r ⅛ ·wmAA —ꝛ—̃̃ — 
ält am morgigen Sonntag im An an den Wr E 
bend ottesbienſt in der altſtädtiſchen ev. Kirche Berliner Börie 

eine Miigliederverſammlung ab, in der die Er⸗ W 
neuerungswahlen zum Vorſtande vorgenommen Die beruhlgtere Auffaſſung über die allgenelne Lage, die 
und vom Schatzmeiſter Rechnung gelegt werden ſoll. ſchon geſtern in der ſtarken Befeſtigung der Grundſtimmung 
2 im Abend ottesdienſt Rt die Guſtar Adolf⸗ an der Börfe in Erſcheſnung trat, hielt auch heute an und 
u 2 9 im Ari de ſtörten trug dazu bei, daß die Kurſe, wenn auch noch verſchledenllich 
Sache, die jetzt im Kriege wegen der Gen ind Schwankungen norkamen, ſich nicht nur auf dem geſtrigen 
Gotteshäuſer beſonders on it, der Gemeinde Kurs tand gut behaupteten, ſondern darüber hinaus verſchle⸗ 
ans Herz gelegt und für den uſtav Adolf⸗Kriegs⸗ dentlich weitere Steigerungen erzielen konnten. Dies gilt 
fonds des weſtpreußiſchen Hauptvereins gefammelt namentlich für zoberſchleſiſche Montauwerte mit Bismardhlitte 
an der Spiße, ſämtliche Papiere des Anilinfonzerns und einige 
Rliſtungswerte. Etwas ſchwächer lagen die von Wien ab⸗ 
ängtgen Werle, Schiffahrtsaklien und Rhelnmetall⸗Aktien. 
as Geſchäft nahm bei der abwartenden Haltung, welche die 
Spekulation beibehält, keinen größeren Umfang an. Die feſte 
Grundſtimmung gründete ſich auch auf die Erwartung, daß 
der zu Einheitskurſen gehandelte Induſtriemarkt wiederum 
feſteres Ausſehen zeigen werde, well die Kaufträge für dieſe 
Papiere Überwiegen. Von Rentenwerte waren heimiſche gut 


werden. 
— (Liefelott und Conrad Berner) 
konzertieren am Sonntag, den 3. November, im 
Artushof mit 0 . 
ik. 


reichen behauptet, öſterreichiſche und ungariſche ſchwach. 

925 ve zumal bie Berner⸗Abende meiſt aus- = = = = ä — 
RR 15 orner Stadttheater.) ar Berliner Brodutienberiäht 
ae en, 1 . Buſtipiel Die Zufuhren von Getreide ind in letzter Zeit ziemlich 
Me 5 8205 die oscar pielerin“ letztmalig in ering geweſen, dagegen ſind die Ankünfte von Weißkohl, 
1 32 f rend ab nde N Ahr die erfolgreiche ohrrüben und anderen Gemülenrten beträchtlich. Still ge⸗ 


blieben iſt das Seſchäft in Kleeſaaten, doch iſt die Tenden 
für dieſen Artikel als feſter anzuſprechen. Die Umfähe fi 
infolge der hohen Forderungen nicht ſehr zahlreich. Nauhfut 
namentlich Heu und Stroh, find für den freien Handel nahez 
unerreichbar. Auch freie Erſatzfulterſtoffe find indeſſen nüt 
wenig vorhanden. Zumteil machen ſich bier bie Wirkungen 
der Transporlſchwierigkeiten bemerkbar, zumtell iſt nur wenig 
Ware vorhanden. Zur Verfügung ſtehendes Material iſt daher 
immer ſchnell vergriffen. In landwirtſchaftlichen Sämereien 


holung des Studentenſtückes „Alt⸗Heidelberg“ ſtatt. 
Der N 


0 rauß. 
5 — (Silberne Hochzeit.) Am 29. d. Mts. 
begeht das Wamkeſche Ehepaar, Coppernikus⸗ 
ſtraße 39 wohnhaft, die ſilberne Hochzeit. 

— Platzmu fit.) Morgen, Sonntag, ſpielt 
von 11.30 bis 12.30 Uhr mittags auf dem Neu⸗ 
ſtädtiſchen Markte eine Militärkapelle. 

— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
keinen Arreſtanten. 


Wetter: bedeckt. 


Waſſerſände der eichſel, Brahe und Hehe, 


Stand des Waſſers am Pegel 6 


der g Ta m [zul a8 


; a Weſchſel bei Shom . . . „ .d 

Liebesgaben für uniere Truppen. mi 2 | 5 = 
Es gingen weiter ein: eee e ih Ben Bin Br 
en 30 Weh a ee W Aakroang Bet; -Ii-1-1- 
Breiteſtraße 5: Zu Weihnachten: Hermann Hundt Srahe del Bremberg zone II — n 
10m P. 9. 100 Mark, eopold ler Netze bei Czarnikau Pe IT taten 
.. Ts eReEN en 
Sonntagsgedanten (27. Oktober 1918). Meteorologiſche Deobachtungen zu Thorn 


vom 26. Oktober, früh 7 Uhe. 
Barometerftand: 758 mm N + 
Wafſerſtand der Weihfel: 0,64 Mete 
Suſttemperatur: + 8 Grad Celiius, 3 8 
Wetter: trocken. Wind: Nordweſten. 


Im Sturm. N 
n Anfechtung halt und durch r 
das guten ur wee nicht zuruck. 
n ſteter Hoffnung leb und trag, 
s dir auf Erden begegnen mag. 


1 


+11 Grad Celſius, niedrigſte -+ 5 Grad Celſins. 


Mitten im Wirbelſturm iR eine Stelle, ws es Wẽ̃᷑ etter anſage. 891 
gana ſtille it. Die Schiffer nennen fie „das Auge (Mitteitung des 1 = Brecberg )) 4 
es Sturms“. Der Tod valt rings um uns her mii Borausfichtlihe Witterung für Sonntag, 27, Oklobel 


unwiderſtehlicher Gewalt. Aber wenn wir mit uns 
a nneriten ins Innerſte des Lebens d — 
nnjeits —, da iſt es ganz ſtille. Da iſt der Menſch 
mitten im Tode in Gott geborgen. 


Paul Jaeger. 


Adnehmende Bewölkung, kälter. 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag den 27. Ottobder 1918. (22. n. Trinſtatis.) 
en⸗Gemelnde Thorn, Heppnerſtraße. Vorm. DV, Uber 


Deutſche Worte. | 
Alſo, deutſche Soldaten, und auch du, Volk aw 
Herd: ſeien wir alle unſrer Ahnen wert! 
5 Richard Dehmel. 


Deſſer. Vorm. 11] Uhr: Sonntagsſchule. Nachmietsgs 
+ Uf: Gortesdienſt. Prediger Hinze. Nachm. 47, Uhr:; 
ugenpdnerein. (Vortragsabend) — Mittwoch den 30. 

tober, abends 8 Uhr: Bibel und Gebetsſtunde⸗ 


1 zediger Weſſer. 


Berlin, 26. Oktober. (W. EB) Den 


Zwietracht, die an unſerem Mark vernichtend 


ſowie im Handel mit Gantgetreide bleibt es andauernd ſtiſt. 


Vom 28. morgens dis 20. morgens höchſte Lerweralu 


Bobetsſtunde. Vormittags 10 Uhr; Bihelfiunde, Preiiget 


8 Plötzlich erhielten wir die traurige Nachricht, daß 
unſer lieber Sohn und Bruder, der 


Unteroffizier 
Wilhelm Graumann 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 1. und 2. Kl., 
und der heſſiſchen Verdienſtmedaille 5 
im Alter von 23 Jahren den Tod fürs Vaterland am 
7. d. Mts. gefallen iſt. 
Dieſes bringen wir zur ſchmerzlichſten Anzeige 
Herzogsfelde den 26. Oktober 1918 
Wilh. Graumann und Frau 
nebſt Geſchwiſtern. 

5 Vaters Sonne, Mutter Wonne und der Geſchwiſter 
heller Stern ruht jetzt in fremde Erde fern. 


Heute Abend 96 Uhr entſchlief ſanft nach 
kurzem, ſchwerem Leiden unſere liebe, un⸗ 
vergeßliche Schweſter und Schwägerin 


Martha Lüftmann. 


Thorn den 25. Oktober 1918. 
Im Namen der Hinterbliebenen: 
Johanna Lüttmann. 


Die Beerdigung det Montag den 28. d. M., 
nachmittags 3 Uhr, vom Baracken⸗Lazarett 5 25 
Mocker aus auf dem altſtädt. Friedhof ſtatt. 5 


Geſtern verſtarb nach kurzer, ſchwerer 
Krankheit 
unſere liebe Hilfsſchweſter 


Martha Lüttmann. 


0 Seit faſt 4 Jahren hat ſie in vorbild 
licher Pflichttreue und nimmermüder liebe⸗ 
4 voller Sorgfalt ihre ganze Kraft der Lazarett⸗ 
pflege gewidmet. 


Thorn den 26. Oktober 1918. 
Der Vaterländiſche Frauen⸗ 
berein Thorn. 


Frau Frieda Hasse. Frau Magda Model. 


* Geſtern erhielt 6: bie erſchütternde Nach⸗ 
richt, Napa 15. d. Mts. in den ſchweren 
Kämpfen im —— mein über alles geliebter 
Mann, Vater ſeiner beiden Kinder, mein 
herzensguter Sohn, unſer lieber Bruder, 
Schwiegerſohn, Schwager und Onkel, der 
55 Gefreite i 
Johann Guzinski 
Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe 
im blühenden Alter von 27 Jahren den 
Heldentod geſtorben iſt. 
Thorn⸗Mocker den 26. Oktober 1918. 
Die tiefbetrübte Gattin: 
Käthe Guzinski nebſt Kindern 
und trauernden Hinterbliebenen. 
Ruhe SHE in fremder Erde! 


J Geſtern erhielten wir die traurige 
Nachricht, daß wir unſere liebe Kollegin F 


Marie Hirmes 


= nach kurzer, ſchwerer Krankheit durch den 
Tod verloren haben. Fräulein Kirmes 
war uns eine liebe, treue Mitarbeiterin. 
Wir werden ihr Andenken ſtets hoch⸗ 
halten. 
Thorn den 26. Oktober 1918 


0 ans Kullegium 
der Höheren Pribat⸗Müdchenſchule. 


M. Wentscher. 


5 Ganz plötzlich und unerwartet erhielten 
bwir die traurige Nachricht, daß mein lieber 
Mann, und treuſorgender Vater, der R 


Wehrmann 


David Sommerfeld, 


Ritter des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, 

mim 39. Lebensjahre den Heldentod fürs 

Vaterland geſtorben iſt. 

Thorn⸗Mocker den 26. Oktober 1918. 
Im Namen der Hinterbliebenen: 


Frau Ida Sommerfeld, 
5 geb. Bönsel. 


85 ar in Erde! 


| 3 Am Mittwoch den 23. Oktober 1918 
ſtarb nach kurzem ſchwerem Leiden unſer 
liebes Kriegervereinsmitglied, der 


königliche Eiſenbahngehilfe 


3runo Marx 


Am 24. d. Mis. wurde uns unfere 9 
liebe, treue Klaſſenlehrerin, a 


Fräulein 


It NIS 


ö durch den Tod entriſſen. Wir betrauern 
tief ihren Verluſt und werden ihr An⸗ 
denken ſtets in Ehren halten. 


Thorn den 26. Oktober 1918. 


1 A 


Er war uns ein lieber und treuer Ka⸗ 
merad. Wir werden ſein Andenken ſtets in 
Ehren halten. 


Der Kriegerverein Ottlotſchin⸗ 
Neugrabia. 


A 


Donnerstag 9, 
ſtarb nach kurzer Kraukheit, 


Uhr Nach kurzem, ſchwerem 


Leiden ſtarb am 25. morgens 


entriß 
Ä liebe, hochverehrte Lehrerin 


3 nach kurzem, ſchwerem Leiden. 
denken werden wir ſtets in Ehren halten. 


Junge Dame, 
26 Jahre alt, ſucht vom 1. 11. 
Stelle als Filtalleiterin. 
Kaution vorhanden. 
Angebote unter A. 3611 an 
die ee der „Preſſe“. 


mit Klauler zu vermieten. 


Zwei möblierte Zimmer, 
Wohn- und Schlafzimmer, auch mit 
ka IL zu vermieten. 


Reelles Heiratsgeſuch! 


Fräulein aus gr. Landwiriſch, 


rakter, arb itf., einige taufend Met. 
Verm., w. bei ält. Herrn zwecks 


Am Donnerstag Nen 24. d. Mts. ſtarb nach kurzem Kranken⸗ 
lager, wohlverſehen mit den hl. Sterbeſakramenten, unſere älteſte, 
innigſtgeliebte Tochter, Schweſter und Nichte 


Marja Kirmes. 


Die Trauermeſſe findet am Montag den 28. d. Mts. um 
9 Uhr in der St. Jakobskirche ſtatt, danach um 9% Uhr die Be 
erdigung von der Kirche aus auf dem neuſtädtiſchen Friedhof. 


Thorn den 26. Oktober 1918. 
Im tiefſten Schmerze 


die Eltern, Geſchwiſter und Familie. 


Bitten ſehr, von Beileidsbeſuchen abzujehen. 


Nach kurzem, ſchwerem Leiden verſchied 
am Freitag den 25. Oktober die 


ener 


In der Verſtorbenen verliert das 
Lazarett eine Schweſter, die ſich durch 
große Pflichterfüllung und Aufopferung in 
ihrem ſchweren Berufe ausgezeichnet hat. 
Ihr Andenken werden 1 wir dauernd in 
Ehren halteu. 


Thorn⸗Mocker den 26. Oktober 1918. 
Königl. Feſtungs⸗Baracken⸗ 
Lazarett D Mocker. 


i Nachruf. 
Donnerstag Abend, den 24. d. Mts., 
auch uns der unerbittliche Tod unſere ER 


Montag, abends 


Probe 


ſtattfindenden 

— Kirchenkonzer be 
Vollzähliges Erscheinen drt 

erforderlich. 


Fräulein Marie Kirmes 


Ihr An⸗ 185 


Die 1. Klaſſe der Höheren Privat⸗ 
1 au un 


Sonntag den 
nachmittags 3 Uor: 


Ermäßigte Preiſe! Zum le 


Meine Frau die 


Fr m 75 die mir den 
E ek on, Inbalt aus 
Kleine | meiner Brieftaſche geſchickt hat, 
möchte mir auch das Geld und die 
Brieftaſche ſchicken. da ich Montag 
einberufen werde und mir das Getd 
nottut. Ich möchte bitten, mir die 
Brieftaſche mit dem Geld umgehend 
zuzuſchicken. 

Felix Kobusinski. 


1 Palet 


Abends 7’), Uhr: Zum 21. 


liertes Zunmer 
Dienstag, 29. Oklober. Tl: 


Alt Heldelbelg. 


Millwoch, 30. Okloh 
Außer Abonnement! 


Bu fickenüraße 16. 4. 


N 2: 1 ein 157 


Au erfragen Bankltr. 2, pt. Löwen“ habe ich eine ro 


Inhalt 2 Schuldſchene⸗ 


Ein Bund 


mit 5 kleinen Schlüſſeln auf dem 
Wege don Culmer Chauſſee zur 
Stadt verloren gegangen. Abzu⸗ 
geben gegen Belohnung bei 


Georg Dlätrich, Eirladetsi. 7 


taiche, 


un 
ehrliche Finder wird = 
ſelbe bel V. W A 
Gerechleſtraße 26, 1, ge 
nung abzugeben. 


44 J, mittelgr. guter Cha⸗ 


27. Oktober, 


bu. 
Die Rose von Stab 


Singberein. 


8 Uhr, 


im Singſaale der Gewerbeſchule? 


zu dem am Bußtage (20. November) 


gend 


gt. male el 


Hofscbauspielefin. ö 


lad 


rombergerſtraße 92. Die Wee 
Klabier zum leben u 17 1 5 . 0 ABIE 1 en! 
egen geblieben. Gegen Belohnung , 
ſteht ſtundenweſſe zur Verfügung. abzugeben: een ee 12, Beim Verlobe 200 en 


5355 Mark laulend, vertan dier 


WSI 
2 Peloh⸗ 


hv e mit d $ \ F N 2 Kl Heirat, mittl. Beamter bevor ugt 1 
Helder Sterteſabemert, 2½ Uhr unſer lieber t + l k auch Wiw. kennen zu lernen. Ju. Armer Kriegsinvalide Zug elaufen 
mein lieber, guter Mann, Bruder, Schwager und 5 ’ 5 fhrift..n Z. 3610 an die Ge- hat eine ichwarze Brleftaſche mil It ein Huhn. Mbgubolen bei dae. 
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Bruder, Schwager u. Onkel, MW "Wi 4 ll l 2 I k. Sec, man U [geben gegen hohe Belohnung bei — fender- 
; Kaufmann Matthes, Segletſtr. 25, Täglicher Kalend: 
der Zimmerer man 1 jung er Mann, 2 —Läglicher MITTE 
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zu verm. ger, 7 II, Kr. Brieſen, Wyr. 


„Preſſe“ abzugeben. 


Graudenzerſtraße 194. 
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Torn. 


Sonntag den 27. Oktober 1018. 


36. Jahrg. 


. 


— 


Deutſches Reich. 
Berlin, 25. Oktober 1918. 

— Seine Majeſtät der Kaiſer hörte am Don⸗ 
nerstag den Generalſtabsvortrag 5 
ert Im Befinden des Reichskanzlers iſt eine 
m ntliche Beſſerung eingetreten. Um der Gefahr 
on Komplikationen, wie ſie bei Grippe häufig 
auftreten, vorzubeugen, 
jedoch vorläufig noch das Bett hüten. 

— Der frühere Reichskanzler v. Bethmann 
Sollweg iſt in Berlin eingetroffen. J 
9 Der frühere Reichstagsabgeordnete Fran 
0 Bürgermeiſter und Kommerzienrat in 
i 9 Oberbayern, der dieſen Wahlkreis von 
ER 5 als Mitglied des Zentrums ver- 

‚it, 73 Jahre 8 hei 
terer Jahre alt, nach kurzer Krankheit 

— Das preußiſche Staatsminiſterium iſt am 

reitag zu einer Sitzung zufammengetreten. 

Nacht Für die Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe 
5 net iſt von konſervativer Seite der Landrat 
m v. Bonin⸗Bahrenbuſch, der bekanntlich ſein 
Mandat niedergelegt hatte, wiederum als Kandi⸗ 


at aufgeſtellt worden. 


— mens 


en 


Thorner Lokalplauderei. 


Die 13. Woche des fünf iegsj i 
3. Wi fünften Kriegsjahres, die 

Be militäriſch, noch dinlomafiſch eis Ent⸗ 
er undes gebracht hat, ſtand unter dem Eindrun 
2 Rede des Reichskanzlers, der wie von hoher 
lic e aus dem Volke unten den tröſtlichen Aus⸗ 
dc auf die nahe Zukunft ſchilderte, in der das 
ſche t über die Gewalt obſiegen und Friede herr⸗ 
on werde durch das Aufgehen der National: 
woh 15 in den Völkerbund. Dieſer Gedanke iſt ſo⸗ 
län dem Engländer wie dem Amerkkaner ge⸗ 
: 1185 die ihn in ihren Konntiente umſpannenden 
bat treichen verwirklicht haben. Auch unſer Kaiſer 
To ‚N mit dem Gedanken der Gründung eines eu⸗ 
pailßien Staatenbundes, der „Vereinigten 
daaten von Europa“, getragen, und nach dem 
zrfall des ruſßſchen Weltreiches ſchienen die 
ſten ge auch die Entwickelung zu nehmen, wenig⸗ 
Fa Mittel⸗ und Oſteuropa wirkſchaftlich und milt- 
805 zu einem engeren Bunde zu vereinen, wie er 
es trotz der Sprachverſchiedenheit möglich wäre, 
bild ſich die Völker, nach mittelalterlichem Vor⸗ 
Rank auf eine Weltſprache einigen würden. Das 
öſtliche, das der Reichskanzler in der Verwirk⸗ 
je dieſes Gedankens erblickten würde darin 
NER daß jedes Volk, ob groß oder klein, wie auch 
noll ſtaatlichen Grenzpfähle gerückt würden, ſich 
5 und frei entfalten könnte, da der Handels⸗ 
erkehr keinen Beſchränkungen unterläge und es 
iſpielsweiſe jo gleichgiltig wäre, in welchem der 
ereinigten Staaten Europas die Weichſel⸗ 
Undung läge, wie es im Bereiche des Sternen⸗ 
banners den einzelnen Staaten gleich gilt, in wel⸗ 
Ei Staate ihrer Anion die Mündung des Hudſon 
er des Miſſiſſippi liegt. Die Frage iſt nur, ob bei 
er Verſchiedenheit der Naſſe, Religion und 
fta ache der europäiſchen Völker dieſer ideale Zu⸗ 
1 nd verwirklicht werden kann, und der Reichs» 
Ranler ſelbſt hat a ſtarken Zweifeln daran 
aum ‚Aegeben. So reif auch das deutſche, von je⸗ 
ber welkbürgerlich gerichtete, deutſche Volk IE eine 
ſelche Verfaſſung wäre: in manchen kleineren 
llawiſchen ölkern müßte ſich erſt eine tiefgehende 
Sinnesänderung vollziehen, ehe der große, ſchöne 


Berliner Brief. 
8 — (Nachdruck verboten.) 
Fallen ſeh ich Blatt auf Blatt! Wenn du jetzt 
im Tiergarten wandelſt, ſchreiteſt du durch raſcheln⸗ 
8 Laub allerwegen. And anders als ſonſt greift 
ir ans Herz, was du fiehft vom herbstlichen Ab⸗ 
ferben nach dem Ewigkeitsgeſez. Mußt nur hin⸗ 
buen mit dem Herzen voll vaterländiſcher Sorge, 
und wie nie zuvor wird dir die Übereinſtimmung 
55 zeitlichen Geſchehens in Natur und Volk ſo ein⸗ 
inglich klar. Zumal, wenn du die deutſche 
mend L anſiehſt, die, als deutſches Sinnbild genom⸗ 
en, diesmal nicht nur ihr Laub verliert. Nein, 
A ihr an die Wurzeln der Kraft! Vom 
die pa her vernimmſt du die Axtſchläge derer, 
In nach des Demos Gelüften es Herbſt werden 
Nen, auf daß der „Völkerfrühling“ folge. Der, 
n ſie wähnen, und der ſicherlich nicht von der 
ſein wird, wie unſere Eichen grünen, immer 
A aufs neue ergrünten aus des Vaterlandes 
ngebrochener Kraft 
ai es fehlt auch bei uns nicht an Zeichen 
ie zähen Sichwehrens, wie es der Eiche eignet, 
a en „längiten der Entlaubung ſtandhält. 
5 erkländiſche Kundgebungen, getra⸗ 
ann von heiligem Feuer, haben wir in Berlin ſchon, 


TER 
0 ner Zahl erlebt, und ihrer werden es mehr 
mehr werden, wenn der Sturm erſt losbricht, 
zwrechen muß nach feindlichem Vernichtungs⸗ 


ie Ten. Inzwiſchen beſiynt man ſich auf alte Volls⸗ 
Narr vieler Orten. Es gelten wieder Sprich⸗ 


zu vern 


allem: Not lehrt beten! 
hr n! 
dieſen Sonntag, 


gott 


Gedanke in ihnen Wurzel faſſen könnte. Dies zeigt 
fi) beſonders in Sſterreich, das jetzt die Rückbildung 
vom Einheitsſtaat zum Völkerbund durchmacht. 


Die Art, wie dieſes große Reich entſtanden iſt, iſt 
m 


muß der Neichskanzler I 


— . ̃ ..— ̃ ¶A N nn — —Ü8ä2 nn en men nn nn nn 


„die der Krieg in ihrem Wahrheitswert nicht 
ichten vermocht hat. Ein goldenes Wort vor 
8 Am Landesbettag, 
ofteshäuf ſtrömten große Maſſen in Berlins | ſtrafgelder bis zu 25 v. H. mehr in Einzelhaushal⸗ 

2 = um Erbauung und Troſt in der tungen verbraucht worden iſt, als in dem für die 
9100 Not der Zeit zu finden. Es gibt noch Abgabe von Gas maßgeblichen Jahre 1916, die 
2 Berliner, die ihren Gott im Herzen dauernde Gasſperre jetzt aber ganz unweiger⸗ 
a. Und die werden dazu mithelfen, daß der lich verhängt werden ſoll über diejenigen, die fort⸗ 


erühmten Vers: Bellige⸗ 
rent alii, tu, felix Auſtrig, nube! (Andere wachſen 
durch Krieg, du, glückliches Sſtreich, durch 
Heirat!) So fiel Böhmen und Ungarn im 16. Jahr⸗ 
hundert an Sſterreich durch eine Doppelheirat, des 
Sohnes des Beherrſchers dieſer Länder Wladis⸗ 
aus II., vom Geſchlecht der Jagellonen, mit der 
Tochter des Kaiſers Maximilian I., und des 
Sohnes des Kaiſers mit der Tochter Wladis⸗ 
laus II., nachdem der Sohn des letzteren in der 
unglücklichen Schlacht gegen die Türken bei Mo⸗ 
hacs auf der Flucht in einem Sumpf ums Leben 
gekommen und der Thron ſeiner Länder dadurch 
erledigt war. Jetzt erleben wir die Scheidung von 
Tiſch und Budget, worin Ungarn ſchon voran⸗ 
gegangen war. Bis jetzt ſind erſt von vier Bundes⸗ 
ſtaaten die Umriſſe gezeichnet, dem deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſchen, dem tſchechiſchen, dem ukrainiſchen (Oſt⸗ 
galizien) und dem illyriſchen; was mit den Rus 
mänen in Ungarn und mit den Südſlawen — 
Kroatien, Slawonien. Bosnien und der Herze⸗ 
gowing — geſchehen ſoll, iſt, aus verſtändlichen 
Gründen noch in der Schwebe. Die Bundesſtaaten 
ſollen zwar unter der Krone Habsburg vereinigt 
bleiben, es gewinnt aber den Anſchein, daß die 
Scheidung ſich zur völligen Trennung geſtalten 
wird, Auf Polen hat das Haus Habsburg bereits 
förmlich verzichtet. Ungarn will ſich ganz von 
Sſterreich löſen. Die Tſchecho⸗Slowaken, die ganz 
Böhmen, Mähren und Teile von Ungarn bean⸗ 
ſpruchen, haben bereits in Paris eine eigene Re⸗ 
gierung gebildet, die von den Ententemächten an⸗ 
erkannt iſt. And ſchon werden Stimmen laut. die 
den Anſchluß des deutſch⸗öſterreichiſchen Bundes⸗ 
taats an das deutſche Rich fordern. Das Schickſal 
der Deutſchen Bößmens. an Zahl drei Millionen. 
d. i. zwei Fünftel der Bevölkerung. iſt noch nicht 
entſchieden. Wenn das Redit berrſchen ſoll, müßten 
auch fie ein ſenſöſtändiges Staatsweſen bilden, 
was dadurch erleichtert wird daß fie meiſt im nord⸗ 
meſtlichen Teile des Landes wohnen, der an 
Dautſchland angrenzt. 5 

Die Rede des Reichskanzlers wie die Neu⸗ 
ordnung der Dinge fanden eine ſcharfe Beleuchtung 
durch den Führer der einſtigen konſernativen, 
fetzigen Oppoſitionsnartei. Graf Weſtarn. In ſeiner 
großen, von den Gegnern als das Muſter einer 
Onnofitionsrede bezeichneten Rede ſtellte er feſt, 
daß im Weltkriege nicht das „junkerlich⸗bürokra⸗ 
tiſche Syſtem“, geſchweige denn das Bismarckſche 
Syſtem. zuſammengebrochen ſei, ſondern das Beth⸗ 
mann Hollweaſche Syſtem, deſſen Politik von An⸗ 
beginn des Krieges unter den beherrſchenden Ein⸗ 
fluß der Sozialdemokratie geſtellt war. In der 
Tat hat das Bismarckſche Suſtem dahin geführt. 
daß das Teitaefiigte deutſche Reich pier Jahre Jang 
der Welt trotzen konnte un wie der Abg. Nau⸗ 
mann es ausdrückte,. der Glanz der übermenſch⸗ 
lichen Taten der letzten großen Armee Deutſchlands 
in die neue Zeft ſtrahlen wird“. Und die konſer⸗ 
vative Partei hat aſles getan, das Erbe Bismarcks 
zu wahren. hatte aber ſeit langem keine Stimme 
mehr im Rate. zurückgedrängt von der Neben⸗ 
regierung, die ſich unter Bethmann Hollweg geßil⸗ 
det hatte und die innere wie die äußere Politik 
behertſchte. Dieſe Nebenregferung trieb ſchon vor 
dem Kriege eine undeutſche, das Köniatum unter⸗ 
grabende Paſitik, ſie leitete die Krieg⸗wirtſchaft. 
welche die Landwirtſchaft einſeitig bedrückte und 
das Volk verſtimmte, ſie ſtürzte den Kanzler 
Michaelis. als dieſer, ein ungelehriger Schſiler 
feines Meiſters die Mmtriche, in der Marine Meu⸗ 
terei zu erregen, aufdeckte, ſie ſchloß den Friedens⸗ 
vertrag mit Rumänien, der Bulgarien verſtimmte 


— 


gekennzeichnet in de 


Glaube auch an uns ſelbſt wieder lebendig wird, 
die Zuverſicht, daß der alte Herrgott Deutſchland 
nicht verlaſſen wird, wenn's auch noch ſchlimmer 
kommen mag. 

Und Schlimmes genug haben wir ja alleſamt 
auch ſonſt zu tragen. die Grippe, die am 
Körper zerrt, wie die vaterländiſche Not an der 
Seele des Volkes, iſt ſtändig noch im Wachſen. 
Schon ſind zahlreiche Schulen geſchloſſen worden. 
Die Poſt macht Kraftanleihen bei der Schuljugend, 
die noch ſtramm iſt und Poſtaushilfsdienſte leiſtet 
mit dem Eifer, den ſie ſchon vordem im vaterlän⸗ 
diſchen Sammeldienſt ſo vielfältig gezeigt hat. Ja, 
unſere Jugend! Gott erhalte ihr die Schwungkraft 
auch für die kommenden ſchwerſten Zeiten, daß ſie 
unſere Hoffnung bleibe auf nachher, wenn wir alt 
und grau Gewordenen nicht mehr ſind! Es iſt ein 
tröſtliches Zeichen, daß der Maſſenſchulſchluß nicht 
eben darum hat erfolgen müſſen, weil etwa die 
Schüler in ihrer überwiegenden Zahl dieſer 
Epidemie anheimgefallen wären, ſondern weil die 
Lehrer verhältnismäßig zahlreicher erkrankt ſind, 
ſodaß der durch den Krieg ohnedies ſtark gelichtete 
Lehrkörper vielfach nicht ausreicht, den Schulbetrieb 
halbwegs aufrecht zu erhalten 

Schlimm auch wird's in Beſeuchtungsſachen 


ie letzte Entſcheidungsſtunde geſchlagen, in wieder werden. Die Gaswerke haben des Reichs⸗ 


kohlenkommiſſars Huld und Gebelaune nur in be⸗ 
ſchränktem Maße für ſich. So wenig Rohfenvorräte 
werden ihnen zugewieſen, daß ſie meiſt nur von der 
Kohlenſchaufel in den Mund der Keſſel leben. So 
it denn ſtädtiſcherſeits ein Memento an die gas? 
brennende und kochende Einwohnerſchaft ver⸗ 
öffentlicht: Spart ihr nicht willig, jo brauchen wir 
Gewalt! Das will ſagen: nachdem trotz der Gas⸗ 


und der Entente in die Arme trieb, und ſie, nur 
zeitweilig durch die großen Siege zum Schweigen 
gebracht, iſt ſeit langem am Werke, eine Miß⸗ oder 
Miesſtimmung im Lande zu erregen, über die an 
der Front joviel geklagt wird. ir ſind weit ent⸗ 
fernt, einer Partei die Schuld am Mißerfolg des 
Krieges beizumeſſen; denn wenn wir erliegen, ſo 
erliegen wir der Übermacht, welche die Entente 
durch den unerwarteten Eintritt Amerikas in den 
Weltkrieg erlangt hat. Aber wenn von jener 
Seite wieder das alte Spiel getrieben und, um die 
Blicke von ſich abzulenken, das „junkerlich⸗bürokra⸗ 
tiſche Syſtem“ oder die „Alldeutſchen, die von den 
Kriegsinduſtiellen beſtochen,“ dem Volke als die 
Schuldigen bezeichnet werden, fo muß doch ſoviel 
geſagt werden, daß die Nebenregierung es ſich zu⸗ 
ſchreiben muß, wenn der Friede ſchlechter ausfällt, 


als man erwarten konnte. Sie ſelbſt freilich gibt 
ſich der Hoffnung hin und leitet daher ihre Berech⸗ 


tigung ab, daß nur durch ihr Hervortreten und ihre 
Vermittelung ein Verſöhnunsfriede zuſtande kom⸗ 
men könne. Aber ſowohl die Antwort Wilſons, 
wie die feindlichen Preßſtimmen, welche außer der 
Abtretung pon Provinzen und Kolonien eine 
Kriegsentſchädigung von 66 Milliarden fordern — 
was für lange Zeit einen jährlichen Tribut von 
5 Milliarden bedeuten würde —, laſſen es höchſt 
fraglich erſcheinen, ob die Gegner durch Zugeſtänd⸗ 
niſſe für eine Idealpolitik gewonnen werden 
könne: Wie es ſcheint, müſſen wir uns zum letzten 
Kampf der nationalen Verteidigung rüſten. 

Wie ſchon in einem Artikel geſagt, tritt die 
Grippe, die noch immer Opfer fordert, ſowohl in 
Ausbreitung wie in Wirkung weit bösartiger auf, 
als bei ihrem erſten Erſcheinen im Hochſommer, 
ſodaß eine größere Anzahl von Fällen tödlich ver⸗ 
laufen ſind. Zumteil wird dies darauf zurück⸗ 
geführt. daß viele Kranke ohne rechte Behandlung 
und Pflege ſich ſelbſt überlaſſen bleiben, da die 
übrigen Familienmitglieder tags dem Erwerbe 
nachgehen, der Kaſſenkontrolleur aber, der Nat er⸗ 
teilen könnte, verſchloſſene Türen findet. In der 
Stadt Thorn, außer Mocker, ſind bisher beim 
Standesamt 32 Todesfälle an Grippe angemeldet, 
wozu noch 5 Fälle gerechnet werden dürfen, in 
denen Lungenentzündung und Herzſchwäche als 
Todesurſache angegeben ſind. Dabei hat ſich her⸗ 
ausgeſtellt, daß die Anſicht, die Grippe ſuche ihre 
Opfer vornehmlich unter den Alten, irrig iſt, denn 
unter den 32 Perſonen, die ihr erlagen, befinden 
ſich nur vier, die über 54 Jahre alt ſind. Auch von 
den zehn Geſtorbenen, die, wohl meiſt aus Mocker, 
in dieſer Woche bei der Ortskrankenkaſſe ange⸗ 
meldet worden, ſind ſechs unter 35 Jahre, drei im 
Alter von 54 bis 56 Jahren und nur ein Sisbzig⸗ 
jähriger, Johann Dulski. Das Standesamt Thorn 
verzeichnet als an Grippe verſtorben 14 männliche 
Perſonen im Alter von 9, 15, 19, 21, 33, 33, 36, 
36, 49. 50, 54, 56, 63, 63 Jahren, und 18 weibliche 
im Alter von 2, 3, 11, 15, 17, 20, 22, 22, 23, 26, 
28, 29, 33, 33, 46, 52, 70 und 76 Jahren. f 
Das Wetter der Woche war in unſerem Kreiſe 
wieder recht unfreundlich. Bei meiſt öſtlichen Win⸗ 
den ſank die Tagestemperatur von 17 auf 11 und 
10 Grad C., nach Drehung des Windes auf 14 Grad 
ſteigend, während die niedrigſte Tagestemperatur 
BER zurückging, von 10 Grad auf 9, 8 und 
6 Grad. 5 
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Geſundheitspflege. 
Heilung der Grippe in 24 Stunden. 

Dr. Marcovici, der Chefarzt eines ungariſchen 
Offizier⸗Erholungsheims, veröffentlicht in der 
Wiener Kliniſchen Wochenſchrift einen Artikel über 
die ſchnelle Heilung der Grippe. Die Krankheit, ſo 
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fahren, die brenn⸗ und kochbare Luft zu ver⸗ 
geuden. Aber auch wer nicht in dieſem Punkte 
fündigt, kann vom Strafgericht ereilt werden; denn, 
reichen die Kohlen nicht, ſo ſoll allgemein be⸗ 
ſchränkte Brennzeit verfügt werden, wie fie 
ſchon ſeit langem an vielen anderen Orten beſtan⸗ 
den hat oder beſteht. Wen's angeht, der beſſere ſich, 
damit er nicht dieſer Zeiten Schwere noch im Dun⸗ 
keln umſo ſchwerer zu empfinden braucht. Wenn 
ſich nur zunächſt auch das Gas beſſern wollte, dann 
würde die Zunahme des Verbrauchs bei den jetzigen 
Preiſen ſchon von ſelbſt unterbleiben. 

Zum anderen winkt Schlimmes: eine neue 
Form des Hamſterns, die blödſinnigſte, die wir 
bisher erlebt haben in der „Stadt der Intelligenz“. 
Gerüchte, deren Nährboden Berlin zu allen Kriegs⸗ 
zeiten in erſter Linie abgegeben hat, können noch 
ſo abenteuerlich beſchaffen ſein, ſie finden immer 
wieder Glauben. So hat ſich jetzt in vielen 
Köpfen die Sorge eingeniſtet, daß es mit der 
Sicherheit der Kriegsanleihen unter den jetzigen 
Verhältniſſen bedrohlich ausſehe, und jo iſt das 
Banknoten⸗Hamſtern Wirklichkeit gewordeß. 
Der häuft alle Banknoten, der er irgend habhaft 
werden kann, bei ſich zuhauſe auf, entzieht ſie ſomit 
dem Verkehr. Wenn das ſo weitergeht, wird das 
Papiergeld bald ſo knapp werden, wie zu wieder⸗ 
holten Malen das harte Kleingeld. Obendrein hat 
die Allerweltsgrippe vor der Reichsdruckerei durch⸗ 
aus nicht Halt gemacht, ſodaß dieſe im Noten⸗ 
a hat zeitweilig ſtoppen müſſen. Vor allem 
| 
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leidet darunter der Wille zur Betätigung an der 
9. Kriegsanleihe. Denn wenn der ſparende Ber⸗ 
liner, der im Kriege eine ſtändige Erſcheinung ge⸗ 
blieben iſt, aufhört, ſein Geld zur Sparkaſſe zu 
tragen, können Millionen am Zeichnungsergebnis 
ausfallen, in dem die Sparkaſſen bis dahin mit fo 
ſtattlichen Zahlen vertreten waren. Vielleicht fin⸗ 
det einer dar allzu vielen Staatsſekretäre neueſter 


Prägung in Mußeſtunden, die ihm neben der 


führt Dr. Marcovici aus, hat gewiſſe Beziehungen 
zu Darmkrankheiten und Magenſtörungen: Appetit⸗ 
loſigkeit, Brechreiz, Erbrechen und ſelbſt Diarrhöen 


ſind mir zu oft Begleiterſcheinungen. Dr. Marco⸗ 
vici hat ſehr viele Fälle von Grippe behandelt und, 
wie er behauptet, jeden Fall binnen 24 Stunden 
dadurch geheilt, daß er gleich nach Auftreten des 
Fiebers eine Doſis von 0,3 bis 0,6 Gramm Ka⸗ 
lomel verabreichte, ſowie nach 4 bis 8 Stunden je 
ein halbes Gramm Aſpirinpulver. Alle Patienten 
waren ſchon andern Tags fieberfrei, und niemals 
traten Komplikationen ein; Kalomel iſt ein Ab⸗ 
führmittel, reinigt und desinfiziert aber auch den 
Darm. Kranke, die er zur Gegenprobe ohne Ka⸗ 
lomel behandelte, hatten 8—12 Tage an der Krank 
heit zu leiden und zumeiſt noch mit Bronchial⸗ 
katarrhen, Lungenentzündungen, Mittelohr⸗Eite⸗ 
rungen, Rippenfellentzündungen uſw. zu kämpfen 
Marcovici hält die Grippe für eine Kombination 
von Darm⸗ und Lungenſymptomen, verurſacht durch 
die Milchinfektion. Hoffentlich wird die Methode 
des ungariſchen Arztes auf ihre Brauchbarkeit 
eifrigſt nachgeprüft. (Magdeb. Ztg.) 
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Mannigfaltiges. 
(Ein Rockaufſchlitzer.) Wie dem „Berl 
Lokalanzeigen“ aus München berichtet wird 


wurde dort ein 38jähriger verheirateter Mann ver⸗ 
haftet, dem als Rockaufſchlitzer in Nürnberg 15 und 
in München 13 Untaten gegen Frauen nach⸗ 
gewieſen wurden. 5 din. 


/ gleiches Geld. 


In Thorn zu haben beim Elektrizitätswerk. 


Arbeit des Kleinhackens der Verfaſſung bleiben, 
einen Weg, um den Banknoten⸗Hamſter totzu⸗ 
ſchlagen. Das wäre ein erfreuliches erſtes Zeichen 
von der Tüchtigkeit der Aufgeſtiegenen, vom neuen 
Syſtem! 

Der Kunſtbetrieb geht über alledem weiter. 
Die Herbſtausſtellung der Berliner 
Sezeſſion iſt eröffnet worden. Sie bringt 
vieles, aber nicht viel, das uns freut. Unſere ma⸗ 
lende Jugend zeigt die Spuren einer müden Zeit, 
die nicht ſonderliche Hoffnungen zu wecken ver⸗ 
mögen, daß ſich durch ſie, die Pinſelführenden, er⸗ 


füllen werde, was Lovis Corinth bei der Eröffnung 


ſprach im Ausblick auf das umwölkte Vaterland: 
„Möge ein einziger Wunſch ſich erfüllen, daß unſer 
Deutſchland zur Größe und alten Herrlichkeit auf: 
erſteht. Alsdann wird auch die Kunſt ihrer Be⸗ 


ſtimmung entgegengehen, Freude und Glück überall 


zu verbreiten, wo kunſtliebende Menſchen wohnen.“ 

Im königlichen Schauſpielhaus gab es zwei 
Neuheiten: „Iſanthe“ von Viktor Hardung und 
„Lenzelot und Sanderein“. Hardung, ein 
Deutſcher, der in der Schweiz lebt, erzählt in ge⸗ 
ſchwungenen und gezwungenen Morten die Ges 
ſchichte von der jungen Königin Iſanthe, die vom 
Grabe auferſteht, um ihren Gatten von der Mord⸗ 
anklage zu retten. Das zweite Stück iſt aus 
dem 15. Jahrhundert und — flamiſch und alſo auch 
darum, nach heutigem Vaterlandskurſe (leider!), 
nicht mehr zeitgemäß. Seine Moral ift: Seid 
immer ehrlich und fein mit den jungen Mädchen! 
Die Zuhörer waren in der zweiten Hälfte erſicht⸗ 
lich müde geworden ob der lehrhaften Verſe nach 
Hans Sachſens Weiſe. Hätten munter bleiben 


dürfen unter der Nutzanwendung von des Dichters 


Moral auf unſere hohe Frau Germania, der man 
augenblicklich jo „unehrlich und unfein“, fo fadgrok 
begegnet, wie keines deutſchen Dichters Ahnen es zu 
irgend einer Zeit für möglich gehalten Bitte. 


mm 


4 


1 2 2 
— 
man 


SEE 


— 


— 


——————.. . ̃ ͤ——... ̃ .. 


5 


4 


N 


Bennte und Angeſtellte. 


Nach kürzlich ergangenen Miniſterialerlaß können im 
Staatsdienſt ſtehende Beamte und Angeſtellte Kriegsan⸗ 
leihe zeichnen und deren Betrag ratenweiſe von ihren Be⸗ 
zügen bei den Staatskaſſen in Abzug bringen laſſen, wenn 
eine öffentliche Sparkaſſe ſich zur Übernahme der Zeich⸗ 
1 — üeine und Annahme der Ratenzahlungen bereit 


Die Stadtſparkaſſe hat dieſe Einrichtung für die 9. Kriegs⸗ 
anleihe getroffen und den hieſigen ſtaatlichen Amtsſtellen 
davon Mitteilung gemacht. 

Wir fordern zur recht regen Ausnutzung der Einrich⸗ 


g auf. 

Feſtangeſtellte Beamte müſſen die Anleihebeträge in 

ahren, Angeſtellte in 2 Er durch Natenzahlun 5 
85 bringen, die erſte Abzahlung muß ſpäteſtens am 2. 
nuar 1919 geſchehen 

Gedruckte Zeichnun sſcheine mit den Bedingungen ſind 
in unſerer Stadtſparkaſfe erhältlich. 


Der Magiſtrat, 


Die Stadtſparkaſſe 


nimmt Zeichnungen auf 


Kriegsanleiheſparbücher 


von 5 bis 100 Mk. entgegen. 

Auf beſtehende Kriegsanleiheſparbücher können 
weitere Zahlungen auf Kriegsanleihezeichnungen ge⸗ 
3 werden. 


Küfterſtelle 


an hieſiger Kirche iſt zum 
1. Januar 1919 zu beſetzen. 
Das Einkommen beträgt 
neben freier Dienſtwohnun 

1400 er und ſteigt dur 
5 dreifähr 


Wir ſuchen noch mehrere 


Männer 
und Frauen 


zum Wachidienſt. 
oſener Wach⸗ und 


1 7 — Alterszulagen 


e e d i Schließ. Geſellſchaft 
b. H. 
9. November d. 88. Sufpeikion Shorm, 


Breiteft 
Geſücht älterer 


Kulſcher 


für ein Pferd, 8 aaa 
Zeniner Pappilägel und 


an den Unterzeichneten ein 
5 ureichen. Die Wahl erfolgt 
den hieſigen Magiftrat 
Ale atron. 
Thorn, 16. Oktober 1918, 


Der altſtädtiſche evangel. 


Schweinemaſt⸗ 


auf die 


5% Deutsche Beichsanleihe 
A. % Deutsche 
Reichsschatzanweisungen 


(IX. Kriegsanleihe) 


nehmen wir zu Driginalbedingungen bis zum 


6. November, mittags 1 Uhr, 


entgegen. 


Bank Zwiazku Spölek Zarobkowych 


Filia w Toruniu. 


Deutfche Bank Filiale Thorn. 
Kreisiparkafje Chorn. 
Ostbank für Handel und Gewerbe, 


Zweigniederlaſſung Thorn. 


Stadtſparkaſſe Thorn. 
Jorſchuss⸗Qerein zu Thorn, e. G. m. u. B. 
Kräftige 


veriräge Arbeiterinnen 


Gemeindekirchenrat. Born & Schütz 
Jacobi. Blu men deal ſchließt der weſtpreußiſche Viehhandelsverband Thorn. Mocer. 9 
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zige und Baletors, Mane Arbeite bnuſchen Haltegeld je Stück. Die näheren Bedingungen Hausmädchen 


ſtellt ſofort ein 
A, Barschnick, Banfflr. 3, 


Kräfliger 


Caufburſche 


N AN Melltenft. dl. 


einen Laasch 


ſtellt von ſoſort ein 


K. Schall. Shugacherlt. . 


Laufburſche 


l ſoſort geſucht. 
Faul Tarrex. Eiſenbandlung. 


tel und Belzgaruituren 


Angeferiigt. Tuchmacherſtr. 11, pir. 


zuhbopennlaft 1 
Fußbodenglas 


Mirbeneöbare Sihtihantabbedungen || 
Bau- und Aunfiginjerei 


Fritz Slbatat, Neuſtädt. Markt 14. 


Fuhrleute 


Zum Anfahren van Rundholz nach 
ke Dampfſägewerk Moder 
Nonnenſtraße 3, ſofort geſucht. 


Soppart, 


Fiſcherſtraße 59. 


8 f a 784 we 
„Beifeucgebi kn Kontoxiſtin, 
Ami eng. mem Sa, m 


guter Schulbildung und leichter 
Auffaſſung, für das Belrlebskontor 
eines hieſigen ee Andet 
dauernde Stellung. Gefl. Bewer 

bung mit näheren Angaben ei 
Bepalisiorderung unter H. 3508 
an die Geſchäftsſtelle A „Vrefle”, 


Webildete Dame 
Eehrerin bevorzugh für 2 Knaben 
von 3 bis 7 U 


602 
die die Geſchäſtsſtelle der „Preſſe“. 


„„Huustüneiberin 


Tuimer Chauſſee 11. 


m Nähhilfe 
verlangt Bacheſtr. 10, pte. 


„Suse von ſofort oder auch vom 
November eine füchtige 


Lehrling 


fait guten Aung für 


Be eee 
ederlage , Union“, Thorn 


Buchdrucker 
lehrling 


et kräftiger, Un Knabe 

oder ſpäter eine Stelle. 
. iſt 
Meldung vorzulegen. 


fie 


bei der 


L. Hombremski'ſche Zut⸗ Verkäuferin. 
ee e 
Hascher inenban⸗ ü 1 ur den smuenipneihere| konnen 


Felde def. Dame 2 11 


ehe 


ent von ſofort ein unter güufigen | a 
Bedingungen. 


E. Bartkiewicz, 
Eulmer Chauſſee 33. 


Arbeiter 


cpebiteur Knappe, 


Brückenſtraße 28. 
einen jüngeren 


Sticker 


25 fofert 
enz Jahn, Budgsrz;, Mitpr, 


m Lande 


erſ. Vorſt. 
Accent Fübne- 


wel Mädchen 


ad 1 ee 
& enhaus. 
7 "Yafwärlerin 


für 2 Bormitisge m der Woche 
1 Strohsubärahe 15, 1. 


mann. wen Schnee. 


1 Tüchtige Stenotypiſtin, 


fofort ober ſpäter gefucht. 
Fran eee denen. 
Melllenſtraße 8 


Acht. Maple 


e ne. 19:12, 3, r. 


ufmwärterin - 
für Vormillag oder Nachmittag 


ſucht Brombergerſtraße 58, (, L 


Junge oder 
Mädchen 


um Austragen von Zeitungen ſo⸗ 
dort geſucht. 


Gazeta Torunska. 


ſind bei dem unterzeichneten Hauptaufkäufer zu 
erfahren. Wegen der beſchränkten ee 
wird empfohlen, ſich unverzüglich zu melden. 


Stanislaus Jaugsch, 


Hauptaufkäufer des weſtpreußiſchen Viehhandels⸗ 
verbandes für den Kreis Thorn. 
Thorn, Brombergerſtraße 10. 


Pianos : Flügel; 
Harmeniums 


ans bestem Material, von ersten Firmen, & 
noch i in grösster Auswahl bei 


B. Sommerfeld, 
Pianoforte-Grosshandlung, 
FUN 98. r omherg Fernsprecher 883, 


233988588388 


{or San 

140 Morgen ee lieh li ehen und 
5 Morgen Bauholz, mit ſämtlichem 

lebendem und totem Inventar für 

28 000 Mark bei 12 000 Mark An⸗ 


zahlung zu verkaufen. Näheres 
dur Grundtke, 

Abbau Reibitich, Kreis Thorn. 

und 6 Morgen, mit lebendem 

totem Inventar. 9 und 14 

25 bo Mark bei 8 000 ek Ans 

Ben au ZEN: 3 


8: Landgrundſüſch, 
uns 
m von Thorn. Nähe Bahn für 
Ma 
2 nnd Keese Thorn. 


ve pam BAik-Lampe . ent en. 


nicht im Dunkeln sitzen! Gibt durch ei infache Drehung 


ohne Streichholz sofort Licht! 
Gefahrlos! Im Gebrauch sehr * — pro Stunde 
23 gr. Leuchtstoff kosten 15 K. 5,30. 


Lampe mit Leuchtstoff für ca 
20 5 3 Verpackung ME 

Leuchtstoff wird in grösseren ‚Re e 
sonst frei 4 in jeder Drogerie erhältlich. 
Umtausch gestattet! Versand Postnachnahme! 
Porto extra! Gebrauchsanweisung gratis, 


Adam Kosmalski, Berlin 56, Lindenstr. 106 
Diberfe Küchenſachen 


0 Gemlijes, Brot» und Sal Sbbeſtece, 5 1 
el Aanfneſuche 


1 und Gabeln hat abzugeben 25 
| M: Muller „Aſſevor, Rolandft 22. „Hansgenndhlüc |. 
95 ER SEE * l 3 22 taufen 2285 


ter R. 
* acid: der 8 5 
surerhaltener 


(Laube) auf Abbruch zu verkaufen. 
Brombergerſtraße 46, 


pelzhoſe und Weite 


preiswert zu verlaufen, Zu erfragen 
Mellienſraße 12 123 1. 3 1. r. 


I Bnutenbefigelte tigefiell mit 
a „ 1 Waſch⸗ 


tiſch und 1 eiſerner Ofen 
en) Reben zum Verkauf. Zu 

erfragen Tulmerſte. 22, 1 
nen faſt neuen 


Kächenſchrank und 


flolt im Rechnen, ſofsrt geſuch Uppenwagen 
J. S. Bauer, Sie ee WEN e er 25 


Ale Geſchüftsſteſle der „ee 85 


Paterländiſcher Frans 


Meihnndtsfiebesguhen, 


beſtehend in Geld oder nützlichen Gegenſtänden füt 
die im Felde ſtehenden Truppen unſerer Garniſon 


erbittet bis ſpäteſtens 
zum 1. November d. ds. 
die Sammelſtelle bei Frau er 
tat Dietrich, Areiteſtraße 35. 


SSS SSS SS Ses 
Aurzfriſtiger Handelskurſus. 


Invaliden und Kriegerwitwen unentgeltlich. Buch 
Bin kaufm. Rechnen, Briefverkehr, Stenographie, Mo 
chinenſchreiben. Anmeldungen von Uhr abends, 

äckerſtraße 49, part., Zeichenſaal, neben . auch 
12 e Brombergerſtraße 62, p 

Der Leiter des Kurſus: ee Gnigt, Diplome 

handelslehrer und gerichtlich beeidigter Bücherreviſor 


Zahn⸗Atelier Lucia Zeima 


Breiteſtr. 25, (neben Cafés Nowak). 


Sprechſtunden von 9—1 Uhr vorm. und 3—6 Uhr nachm 
Sonntags von 9—12 Uhr. 


Für Militärs und Benmten-Bereine 20 % Rabatt. 


Arbeitsnachweis, "erc 


Erdgeſchoß 
ſucht dringend: 


Tüchtige Schreibhilfen, 
Telephoniftinnen, 


gelernte Schneiderinnen, Treune⸗ 
rinnen, 


Arbeiter, Arbeitsburſchen, 
kräftige Arbeiterinnen, 
auch Jugendliche. 


Berftnuenstoärdiger Aaternehmer 


für Einernten und Abliefern des beſchkagnahmten Beſen 
3 in Waggonladungen geſucht. Sofortige Angebote 
erbeten a 


Keſſel⸗Auban⸗Geſellſchaft Berlin, 


Dorotheenſtraße 77. 
Goldene Uhr aus Pri⸗ 


vathand kauft n. grauen 


Teppich. 
Angebote unter T. 3829 an die 85 


„„ ane den. e deer Fee 
m e Friedrich! er 
Ganze Wohnungs⸗ is bie von 5 — 
. * o. benutzten 
einrichtung oder une in L und 2. Geihef 
einzelne Möbel felge, 


e Wohnung 


mit Matratze 
Schulſtraße 12, ptr., 6. Zimmer mu 


kaufen geſucht. 
Angebote mit Preis unter X. 
€ 
reichlichem Zubehör und S Gartenbe⸗ 
nutzung eoil mit Pierdeiiall, von 


3549 an die Geſch. d. „Preſſe“. 
Ein noch guterhaltenes 
ſofort oder ſpäter zu vermieten. 
d. Soppart, Fiſcherſtr. 59. 


7—8 


Kinderbettgeſtell 


aus beſſerem Haufe, 1 mit 
Matratze zu kaufen geſu 


3 „Zimmerwohnung 


Piegeſtußl, 


gut erkalten, e kaufen geſucht 
Angebote unter N. 3596 an 
die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 
in leichter 


Kastenwagen 


(Einſpänner) zu kaufen geſucht. 


Sönewerk F horn. Sügemerh Sek een 


HC 


Mugziege 


5 kaufen Se 
Herrman 
. Ben 4. 

55 Dart Zahle ich für das 


Bad lebend 


Kaninden, 


— 5 unter 4 Pfund ſchwer das 
täck per Nachnahme ab Bahnſta⸗ 
ten. Berpadung folgt frei zurück. 


8. Purtzel, Nonitz. 


| Raufe: Fenſter⸗ 
Scherben, Zelter⸗ die Gekhäftsfefle der 5 © 8 
E e Möbl. Zimmer 
9 sound gehe gerät. . 3619 an 
I. Ertel Ami, die Gordäfisfiehe be relle 
1 
18 000 Mark dee Zunmer „ge 
ven feiert oder Benken. 
en ber Serele⸗ 


lichem Zubehör in der Bron 
bergerſtr. ſofort zu vermieten 
zu an 
er 
Brombergerftr. 110,2 
Bi nisbliertes Zimmer, 
elektr. irht mit voller Verpflegung 
non lolort zu vermieten. an 
Angebote unter N. 3023 
die Beihäftsftefle ber „Breile”. 2 
"Ein aul möbliertes Jim 
eietirifßes Licht, Balton erl. En 
Bod von ſogleich oder ab 1. 
zu vermieten. 


— Baberfirahe 397 2 


‚Speicherrän ut 


Thomas, „ 6 per ſofort zu ver; 
miet 


ll. 1. daun. ee : 


* 


ae e ſucht 
Wohnung van 3 Zimme 
Zubehör van eg a8 bn 
Angebote unler N. 3 


. 
öl. nt. 


in der Stabt. Sefl. 1 
Preisaligabe unter U. 


828 de. m. Ger e 2. 
3626 an dis Geſch. der „Fre 


Bekanntmachung. 


Nach neuer militäriſcher An⸗ 
ordnung ſollen Gesuche um 
weitere Zurückſtellung vom 

itärdienſt ſchon mindeſtens = J } j : | 

vchen vor dem alten Zu- | 5 \ 8 7 ES . 5 St 
rückſtellnngstermin beim ftellu 5 0 S € Sander * ö i | 3 
Seueralkommando fein. In⸗ 

fen müſſen ſte mir in ; f 9 
But nit miudeſtens 8 Wochen R — 


dor Ablauf der letzten Zurück⸗ - . Em 0 
Angsfriſt eingereicht werden. Nur ers Marken, 3 Ar 1 
2 E Geschäftshaus durch 4 Besen. 2 


kanftig werden aber die 
Zurücſtellungen in der Regel 
0 Monate ausgeſprochen 


Berfpätet eingebrachte Rekla⸗ 


1 nicht ns | | 5 = = . > ud . 1 SR b 0 4 N > 4 f i . 5 
ichtigt werden, und haben — 
ker e Zahn- Atelier d. Jahr TE 
Alten Zuräckſtellungstermin zur Seglerſtraße 25. 8 5 
Cinziehung gelangen, Zahnziehen, Nerotöten, Plomben, Zahnerſatz. 
Erſatz⸗Kommiſſion ( Plomben R 
Thorn Stadt. \Stiftzähne : 
arbeiter gefuc. onen 


Für die ſtäbtiſche N 


I. 
e a Breitestrasse 32, 


Arbeiter und en i E Pelz- u. Rauchwaren-Handlung | N 


e 


Stenograppie, Ralle 5 Grosses Lager in neuesten Garnituren 


Hasenstrasse 18. 


dbeiterinen re f SE 

in Eurzieifligen ag⸗ und ee Ar 1 = der Mmollennsten Pelzarten 
Ma erde Bersätigung| M. Friedewald, 0nd Selene . 2 Graue 
. ne ee zz eee 5 Skunks ee. ysiemHaast 

enzer⸗ a x 125 ri 
der Bike : Pelz. 9 Steinmarder | Bea 
2 Umarbeitungen werden ſchnellſtens nach den neueſten |@ . n 2 Mi: 
EEE : Modellen ausgeführt. + 2 = Bl granz Son 5 
& Belle aller aten vorrätig. Billigfte Preisderednung. ° ersianer n cal 
® en 
22 


Iltis 
Maulwurf 
Sealbisam 


II 


ſſchwarz und weiß, für Rüähntelchine 


7 S 18 : 25 D. Henoch Nachf., aliftädt, Markt 24. 


2 ——— . —— 2 ee 
‚achte niht 


| Sir Neale 0 meinem dae 


I E Shenerbürften, Di. 9.— ds 
Schendber, Dt. 24.—, 80 3 f 


, deen 6 mie 1A Stenfenbefen, Gfah Biaffevn, Ta, Std. 5.50, ; = 
/// ao Anima 928 42... NIE Zobelieh Sndufee orte Mare, 
ianofozte ⸗Fabrit ] Taſchenmeſſer, Dh. 15.00, 18 20 21— 27.—, 20 — Mt, Silber füchse ee 


\ und Großhandlung von Ahrtetten, D 


5 6 6 I Drudtnöpfe, . weiß, 10 gb gie, 90.— Mt, 


am Sungagejelleninöpfe, 10 Grß., 4 
Daarſpangen, Zelluloid mo „Ausführung, Dz 30.— M 
Poſen, 
8 Bittoriaſtraße 19. 
: Planens und geäbtes ß 


Lieferung gegen Nachnahme nur in angebotenen 
ianohaus der Provinz. 2 


Sauerkohl⸗ 
gebinde 


in ‚ge Größen empfiehlt 


M. Melcher, 
Abt. Bölicherei, Hotel Muſeum. 


Hoheſtraße. 


Kreuzfüchse 
: 1 5 peut: 20 K IN i Slatefüchse 


Tan rer | Auch sämtliche Felle zur Anfertigung 
Ideal 56a Tabel. Mischen 3 am Lager. 


berneiiellt, aromatild. frei von Buchenlaud, 
Preis pro Paket! Marz. Tauſende 


Sante Ane, Le nik um: 20 5 Dane und Herren-Pelg-Mäntel nach Mass, 


wird billigſt berechnet Tabangrauvandſung 


Harmoninms 
ugrößter Auswahl. 


1 Te 


Haus Ener. Hamburg 5. Ber ede eee a ES RR — 
1 mit Obſtgarten und Land zu ver⸗ 


Weineſft ann e ee eee eee TE 
b 15 MO BEL | Ep zann-Mielier „Shot 


Kartonfaschen „Miiz.-Aehselst. 
Pf eee, „ orstkſas- rer Auslühr 100 Pakete 20 MH. 300 Pak. 58 U. 


zu verkaufen. 
Lud endlütentes 4 


| ich Angebote unter M. 8622 an die 
2 20 u soliden reisen lieter Ta en⸗ I N Imi k-P 8 
Baldei b ltlelbar ab Fabrikgebbud 5 a. Salmiak-Pastillen 
Saanen : 4 1 un mittelbar a Babei obku | Magnet: E. Hoernicke, 100 kleine Posen 15 M., 400 kl. 
j 
4 


„ preuß. Staatemed 5 


ee 


Geſchäfisſtelle der „Preſſe“. 
Aleider⸗ und Wäſcheſchricre, 
nhel-Gress-Lager Dosen 58 H. Mundnorien 100 
Yanifin-Goßen-Myfser er Tischter u. Taneziwrermeh f er. Neuſtädliſcher Markt 11. Gläser 80 H. een ein- 
#feffer, rein, ganz et 


Bettgeſtelle mit Matratzen, 
I er J 7 90 Gas = Sprechſtunden 9—1 und 2—6 Uhr, hliesi. Verpaoke., Nach = 
0 N gemahlen, „540 Hari Gieiser Sountags 9-12 U ee 
h enorsatz| tn, 2, | in. 149, dente. sa Batterien, Clemente een Adern f. Webel. lbs 
» 


= Wencheltee, 15 
verkaufen. 
umowski, Tuchmacherſtr., im Laden. 


lüſchiſchdecke (bordeaug), 


Betten und anderes mehr find 
5 250 Mark, zu DAHER 


Woeserdicht und dauerhaft Senitörner, 5 FE : 2 Heinrich Rausch Hamburg 28, Postsche "dis 
8 Rete een, u, uexanderplatz kleltr 1:14 2 el Albrechtſir, 7, 3, v. 7 Uhr abds,, 
on Alenschoner, Musteinuß ae „ 8 i wir unterhalten noch eine iſch eRlingeln Graveur, 2 ER Bere 8 FRE 
Olzabsätze, "abi, nze ülchalen. a ; 9 5 N 1 Ten des 6 Thorn, Brückenſtraße 16, pr. 22 1 vi E r 
bien, ei u iet eine 
% | SCHMID DENHÖL eig sn een 7 Klavier, 
Bimmt ebeubür 2 5 ger at lohnend under kraße i N 
Chnürsenkel, 12 i Späne, . wünseht, Drucksachen kosten. | Ausführung von künſtie⸗ N 2 e ee e 
se Approtur, J bene een Gef re — E Z Ge, riſchen Gravierungen. | U # | Ein nohranhieg @lahien” 
T 45 Alt Siemen 40 5 | Nonne Ahe V un Ein gebran Hes Rad It, 
3 a * . eriere i PETE FETTE 4 
* 


Per Banitiin.Eifenz, 3 En | 
— Wee, 0" | Metall- und Senfteralas 
8 und Aufnähsohlen Sioffarde, ‚Sta e mb braun 1 Erin teile Holz arge 
Ban len bn Tan san Alt Je ut} * — ee Ig i 
In reicher Auswahl und jeder = bc 110 Ihren Anſichtskarten Billig! 


kaufen. 

Sabolewski, Kaiſer⸗ Automat, 

Pho. Apparat, 6.9, Dete 

tiv⸗Aplanat, 1: 6,8, Lederb. und 
Ateilig, Holzſtativo, gebraucht, Preis 
80 Mark, zu verkaufen. 

Angebote unter O. 3624 an 
die die Geſchäftsſtelle ber . der 1 


, Jag dgewehr r, 
Doppel 


n Leder⸗ LER Preislage liefert Infert ö 
= |E A, Irmer, horn, Diem 


Sortiert in Liebesferien, Blumen», te, Kaliber 16 und ein 
Sirümp ie . Culmer Chauſſee 1, A Köpfen, Landſch., Geburist.-, Fahrrad au verfaufen. 79 
and Fine Bummi EI Pa enn, 0 
5% g 5 nd Nungiſteinfabr 5 Nad, Kreil 
r ende = a Rein Brennmaterial. |i0 Sina 3.60. Braten‘ ieee . eee Ga 5 5 
Das tönnen Sie nur, wenn Sie] brieſſteller. N. 


konnen Ste ö 
bn deen ne . 
Keſolcdatztem Verfahren. 
Sace 5 5 Nühte, ka⸗ 
end. jen⸗ 
Sehilimufersugen A eden 
7³ Bü 85 uleitung nur 
8. Nachnahme 20 Big. 


ies St 
rumpfnot mehr 
8 gare, „Adho-Strimpfe“, 


Kay eſcützt aus Te Hofes 
warm, haltbar, 


a geſchein ei. 
Fanöße 1 Un. 2.50 fieig. 51 
aur due; Mz. 6,50 750 


Wegen Stromänderung Salate 
beſchlagnahmfreie 
Gleichſtrom motore 
E. E. Meinhard, Siherftr. 49. 
Gaskocher, ( Gas backofen, eiferr 
ner Ofen von der Waſchma⸗ 
ſchine iſt zu verkaufen. } 

Strobandſtraße 7, 1% 


Starkes 
Heng ſtfohlen, 2 


16 Monale Br auch Zuchtgäuſt 
verkauft Wunsch, Benjan. 


Ein Tsjnhriges Fohlen 


Holz⸗ 5 dafür ſorgen, daß ſich im Kochtop Verlin 120. man Sothringerfr. 48. 
And « a Alta, ı en 5 1 5 Prlefmappen 
16 5 — Kioin 5 5 wel bene . Jerleſeld. Filter dae Full os . 
5 = © nderwagen, 5 reren 9 en. reli Schmidt, Fiſcherſtr. 45 
Gi Se | an e Dis ante kann 
Gchubbedarfonefitel| "grunnkohlen, | ee Aale kl. e e. 


5 in allen Größen] Versand K. Hanke, Berlin 548, 
Ausitattung. 8 e Hide Revalerſtratze 32, 


Zeilen Bü, fleet, 5 u Camp, 2 Anl Side, Bithenteilet-Aelen 


Seglerſtraße 


= M ; Fendt. Markt 14, neben d. Bott. 

. ve . —— Aahs-Ötis ie | RT ER feht zum Bertauf 
dere, Breslau 1, 0 — x "Grashoff. Gramtſchen. 
Reuſcheſtr. 57. 


Die a 14 776. 
ederDerfäuferSonderangebot, 


„Handwagen 
eder ra ee gibt ab 
125 1 


Nenzeillche Tapeten Gkudekols, 


in allen Preis! für jed 
e 6n m 


Brennholz! Fd Nuk e ei 


eng 
cl (sr: en 
porzelle Kaſchorre ungen an 
A. Krämer, Allenſtein, Klskr lache wall. auf Babritgrundftüg fur ſichere a 0 le nute Güuſe nie 


Zeppelinſtraße * 
Mufter und Lieſerung frante. Thorner Broffabrit 1 e Lee Theodor „Naeiejewski, un We ion. 3512 „ gs 
N erat . | üftsftelle der Preſſe“. 


Se Weinberggr. 8³⁰ 


Sitzung 


Stadtverordnueten⸗ 
Berſammlung 


Mittwoch, 30. obe 1918, in den Artushof ein. 


5 Wanke 3 31½ Uhr. 


— 


„Wahl eines Bürgermitglie⸗ 
des der Verkehrs⸗ und Be⸗ 
triebsdeputatlon anſtelle des 
infolge Verſetzung ausge⸗ 
ſchiedenen Regierungsban⸗ 
meiſters Sauermilch. 
„Zustimmung zur Verlänge- 
rung des Mietvertrages 
mit der G. m. b. H. A. 
Glückmaun Kaliski 
über die Ladenräume im 
Artushofe vom 1. 4. 1919 
ab auf 1 Jahr. 
‚ Zuftimmung zur Verlänge⸗ 
‚ zung des Mietvertrages 
mit dem Kaufmann B. 
Doliva über die Laden⸗ 
räume im Artushof vom 
1. 4. 1919 ab auf 1 Jahr. 
4. Zuſtimmung zur Verlänge⸗ 
rung des Mietvertrages 
mit den Geſchwiſtern 
Drengwitz über die 
Wohnung im 2. Stocke des 
Junkerhofes vom 1. 4. 1919 
ab auf 1 Jahr. 


19 


8 


8. Bewilligung eines Vor- 
ſchuſſes von 1150 Merl 
für die Vertiefung des 


Bachedurchlaſſes in der 
Lindenſtraße. 

6. Zuſtimmung zu dem Ab⸗ 

kommen der Stadtgemeinde 

Thorn mit der Ziegelei⸗ 

beſitzerin. Fran Emilie 

Reinert in Gramtſchen 

über Regelung des Waſ⸗ 

ſerlaufs der ſogen. alten 

Gramtſcheuer 

Leiſtung eines Zuſchuſſes 

von 3200 Mark durch die 

Stadtgemeinde. 

„Zuſtimmung zu dem Ver⸗ 

trage über die Auſtellung 

des Totengräbers für den 

Gemeindefriedhof in Mocker 

vom 1. Oktober 1918 an 

gegen eine monatliche Ver⸗ 
gütung von 100 Mark 
neben den Gebühren und 

zur Entnahme der für 1918 

erforderlichen Mittel aus 

der Reſtverwaltung. 

„Zuſtimmung zur Einrich⸗ 

tung von 14 neuen Stellen 

der Exekutivpolizei (2 Kom⸗ 

miſſare, 1 Wachtmeiſter, 11 

Sergeanten) und Bewilli⸗ 

gung der Koſten für 1918 

aus der Reſtverwaltung. 

„Zuſtimmung zum Ankauf 

von 144 qm Straßenland 

von dem Eigentümer des 

Grundſtücks Culm. Chauſſ. 87 

zum Preiſe von 4 Mark 

für den qm. 

10, Zuſtimmung zur Aufwen⸗ 
dung von 2547 Mark für 
die Errichtung von Ställen 
an der Schule in der 


ES; 


0 


00 


Goetheſtraße und von Ver⸗ 5 
Speicher an 


ſchlägen im 
der 4. e e als 


Beigelaß für die in Schul⸗ 
Hebäuden untergebrachten 
Familien. 


11. Nachbewilligung von 229,52 
Mark zu Ausgabe⸗ Titel 3, 


Nr. 1a des Haushalts 
plans der Artisſtiftsver⸗ 
waltung. 


12, Nachbewilligung von 
Mark zu Ausgabe⸗Titel 10, 
Nr. 1 des Haushaltsplans 
der Kämmerei⸗Verwaltung. 

13. Nachbewilligung von 
Mark zu Ausgabe⸗Tilel 9, 


Nr. 1a des Haushalts⸗ 8 


plans der Kämmerei⸗Ver⸗ 
| waltung. 


— 


Mark zu Ausgabe⸗Titel 6 
Nr. 1 des Haushaltsplaus 
der Kämmerei⸗Verwaltung 

für die Herrichtung des 
früheren Standesamtszim⸗ 
mers als Arbeitsraum für 

die unbeſoldeten Stadträte. 

15. Rechnungslegung der Bau⸗ 
e für das Jahr 


16. Rechnungslegung der 
Straßenreinigungs⸗Verwal⸗ 
tung für das Jahr 1916. 

17. Wahl eines Mitgliedes der 
Einkommenſteuer ⸗Vorein⸗ 
ſchätzungskommiſſion — Un⸗ 
terkommiſſion 6 — anſtelle 
des infolge Fortzuges aus⸗ 
geſchiedenen Poſtſekretärs a. 
D. Krüger 

18. Keuntnisnahme von dem 
Ergebniſſe der i 
fungen am 30. 9. 

19. Kenntnisnahme er 85 Be⸗ 
ſcheinigung des Kämmerers, 

daß gekündigte Wertpapiere 
in den ſtädtiſchen Kaſſen 
nicht vorhanden find, 

20. Nachbewilligung von 1100 
Mark zu Ausgabe⸗Titel 4, 
Nr. 1 des Haushaltsplans 
der Feuerwehrverwaltung. 


Nicht öffentliche Sitzung. 
21. bis 25. Perſonalſachen. 

Thorn den 26. Oktober 1918 
Der ſtellv. Vorſteher der Stadt⸗ A 


hi werprdnetent: Berfammiunn 
x Dombrowski. a 


| 
Tagedordunng: ni 
| 


Bache unter 


| 


| 


550 | 


8005 


„Nachbewilligung von 1500 4 


e llur® 
E — n 


8 
| Ska Aalf-Aneinneteit, 
Sonntag den 27. J. DIR, 
in verſchiedenen N Guflave 
nt Feiern. Das Nähere in den 
Nachrichten. Abends in der 
alitadk ev. Kirche nach dem 6 Uhr 
beginnenden Gottesdienſte 
Mitgliederverjammiung 
(Vorſtandswahl u. Jahresrechnung), 


Namens des Vorſlandes 


Die denkſche Paterlandspartei 


(ladet ihre Mitglieder zu einer 


nicht öffentlichen Verſammlung 


auf Sonnabend den 2. November, abends 8 te 


Yolkshoehschulkurse, 


Wir beabsichtigen im kommenden Winter 2 Reihen wissenschaftlicher 
Vorträge in gemeinverständlicher Darstellung zu veranstalten. 


1. Reihe, 


Be n niert: N en ; Ye Jacobi. 
1. Vortrag des Gymnaſialdirektors Ganske. = Studienrat Dr. Jacobi et . CC 
e rg Montag den 1. Ju. 18. 25. orb. 2,9. Dez. | n een 
ö 8—9 Uhr abends. 5 EN Da da 
Dr. Isler. Amme 


Oberlehrer Johannes . 


f Alnfenlaftere| 


55 Age. 

Montag den 4., 11., 18., 25. Noyb., 2., 

9—10 Uhr abends. 

Dienstag den 5., 12., 19., 26. Nov., 
3. u. 10 Dez. abends. 5 
(Für diese Vorträge ist nur eine beschränkte Anzahl | # 

von Eintrittskarten zu haben.) 95 
Der Bau des menschlichen Körpers und 
die Tätigkeit seiner Organe. 

Mit Lichtbildern. 


Donnerstag den 7., 14., 21., 


a Kisinkunftbihne, B 


9. Dez., 
Gerechteſtraße 3. Fi 


Ania. preuß. 


Allabendlich 7 Uhr: 


der große 
Albber⸗pielplan 
mit 


Geschw. He ugler, . 


Ein Spaß in der Plättſtube. 


15 


Die Einlöſung der Loſe zit 5 1% 12. 238.) Lotterie 


hat unter Vorlegung der Loſe der Vorklaſſe 


bis zum 2. Noveinber, abends 6 Uhr, 


bei Verluſt des Anrechts zu erfolgen. 


cs 


„Medizinalrat Dr. Witting 


28. Novb., 


11 1 | 1 5., 12. Dez., 8—9 Uhr abends. Ella Gaptive, 

| 5 * Deutsche Meist der K t Dü bis M el. der weibliche Humoriſt. 

2 1 8 3 KLaufloſe Pfarrer Heuer n ee Sr paul Lorenz, 
zu 200 100 50 25 Mark Donnerstag den 7., 14., 21., 28. Novb., 5., 12. Dez., 1 


9—10 Uhr abends. 
Anfang Montag den 4. November 1918. 


Die Vorträge finden in den Räumen des Oberlyzeums, 
Gerberstrasse 19, statt. 


Eintritts spr reis für die 6 Fürs en ar insgesamt 2 Mark: 


ſind zu haben. 


Dombrowski, königl. Preuß. Lotterie⸗Einnehmer, 


Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, Fern⸗ 
ſprech her 842. 


Da Geöffnet 9—1 Uhr, 2—4 Uhr. 


laden 59 
dolle 2 


Sonntag. 27. Oktober 1918 


ds dg ag ug vg dg vg ag dg vg dg ag dg vg dg g dg v 2 ü 
AAA AN PU DU FR ZU ZU AA Eintrittskarten für dien Vorträge Nr. 1, 3 und 4 sind zu haben in den Buch- N 
8 25 — — den Vorne N un ‚Gläser, Gelee pe ee 510 Walls; für 2 Vorſte kungen 8 
de { > en Vortrag Nr. 2 und Soldatenkarten nur bei Herrn Golembiewski Be: hr, abend u: 
85 Geſchaft Aübernahme. 58 Die 2. Reihe der ran beginnt Mitte Januar 1919. — once — 3 
8 Dem geehrten Publikum von Thorn und um⸗ x 8 SEE nr N 

14 5 ge gegent 518 0 ich mir ganz ergebenſt mitzuteilen, a Futterrunkeln 
daß ich das 34 
77 Geſchüft von Frl. Minna Janke 24 e GAudenen 7 
> au EN habe nnd 9 37 bößechſt nn 7 Lie. al Vorsitzender. G. Hauser, Th.⸗Baua 
2 das gleiche Vertrauen zu ſchenken. Ich werde EEE EEE STE I ERTESSE HT TEESTENT STETTEN E 
ſtets bemüht fein, nach Möglichkeit alle Wünſche J J 
10 dec II Hund, Zweigverein Thorn. Artushof. 


Donnerstag den 31. Oktober, abends 8 Uhr, 
im Saale des Viktoriaparks: 


Feier des Reformations⸗ 
feſtes. 


Herr Pfarrer Lie. Freytag- Thorn. 
Thema: 


„Luther, der Mann des Glaubens, und eiue Ve⸗ cms £ ie m 
deutung für die Gegenwart i e Tafel-Musik, = 


Lieder: und Klapfervorträge: die Herren Priem rg 


und Ernst Roters. | 2 Fibend- Konzert 2 


Alle Evangeliſchen ſind herzlich willkommen! on en. 
Her Vorſtand: 
Schützenhaus 
Varieté 


Oberlehrer Sich, Vorſitzender, Pfarrer Arndt, Schriftführer, 
Schloßſtraße 9. 
Kino 


eee den ie 5 Matelmusik- 
Von 7 Uhr abends ab: 


Unterhaltungsmusik⸗ 


Schwarzer Adler. 


Sonntag den 27. Oktober: 


Berta Malinowski. 


3434 g deve ve vg vg vg d 
A Ane 


Sohlen!!: 


8 Feſtredner: 
2 tur Leder aus 25 
: Bester ‚Ersatz, Textiltreibriemen f 
hergestellt, -— Behördlich genehmigt! 5% 
— Kein Papierstoff! — j 

Wasserlicht biegsam und dauerhaft. 


Franko geg. Nachg. Bi 
Versand: 1 fer 22,00 MK. 
Je4 Paar Herren-, Damen- u. ae lor 


Hugo Krieg, Nikolalsir g, 


ag de des 
NS asd 


Ni 


Preussischer Hol Frau eſtungsbauhauptmann Heinrich, Schriftführerin, 


Seminardirektor John, Rektor Krauſe, Generalagent Kre⸗ 
Culmer Chauffee 58. feldt, Bücherwart, Zimmermeiſter Lange, Kaufmann Menzel, 
Sonntag den 27. Oktober 1918: 


1 Reimungsrat Mittag, Fabrikbeſitzer Raapke, Amtsgerichts: 
A Abſchlebs⸗Borſtelung 


rat von Valtier, frage u 
De e geſamten mit jo großem 
Beifall aufgenommenen 


Ohtober-Beogeamms, 


„Die Welle”. 


: Kaufmann Doliva, S atzmeiſt er, Pfarrer Greger⸗Podgorz, 


Sonntag den 27. Oktober 1918: 


TEXIERE 


 ANDERSENABEND 


„Wer diesen Märchenmann nicht gehört 
hat, bringt sich um ein Erlebnis“ 
(Hamburgischer Korrespondent.) 


Großes ſoziales Lebensdrama in 4 Akten. 
In den Hauptrollen: Carl Schönfeld, Else Galafrö& 


0 Sowie das übliche bekannte Variete 
Beiprogramm. 


Anfang 2 Uhr. 


. eilag. den 27. Oktober: 


Großes Sireihlamer, 


H ausgeführt von der Muſikabteilung Erſ.⸗Batls. Inf⸗R 19 
i Nr 61, 8 BEE Leitung des Obermuſikme a 


Nimtz. 
Kinder frei, 


Poſſe in 1 Akt. 
a Direktion. 


Amon I i 
Anthenii, 
ahh, ö 
Hberſchl. süttenohs, 
Rrihetifhikt, 


„Es war ein Meisterstück der Vortrags- 


künstler.‘ ® 
(Berliner Tesghlattı) 


„Wie wurde da gelacht. 15 
(Stuttgart, Schwäbischer Merkur.) 


Karten à Mk. 2.50. — 2.00. — 1.50. Walter 
Lambeck, Buchhandlung. 84 


Ain, 
Euberphosphnt, 
Kun, 


beit. Pc, b. f. . l. 


Schloßſtraße 7. 


Eintritt pro Perſon 50 Pfg. 
as Anfang 4 Uhr. 


Hochachtungsvoll G. Behrend. 
REIZE 


1 — 
= Tivoli. === 
Sonntag den 27. Oktober: 


Großes Streich⸗ „Konzert, 


Artushof am sonntag. 3. ob. abends 8 Uhr: 
Romantiſcher Abend 


(Lieder und Weiſen vergangener Zeiten). 


89 AKutſchwagen, Lieselott | | aus 
neue, moderne id dag: 19115 Aleinjolt A 0 i d ern er 3 fi AUnfang 4 2 Ende 10 Uhr. Eintritt 30 Pf., Sinnen e 
Luzuswagen aller Gattungen. Ge⸗ U. Conra eln. i Hochachtungsvoll K. 
erdegefiire, e U 0 Pi hi ö h j Viola D’Amoue — Lieder zur Laute — Violine. Franz Grzeskow wia 
Eintrittskarten zu 3.30, 2.20 und 1.10 Mark in der Bu C7TT—T—T—T—T—X—T—T—T—T—T—.. . — 
F 2 0 . | il N, 9 handling Lambeck, Eliſabethſtraße 20. n 0 2 


„ in 


int; 


Schloßstraße 7. 
Weißkohl 


1. Schweizer Tournee⸗(Berner Bund). Abende größter, 
entzückender Romantik und unvergeßlichen Kunſtgenuſſes. 


Grünhof. 


Sontag den 27. Oktober, ab 4 Uhr muſit 


Chelsea 


bietet an DR EIER a 
in Säcken 0. Adolf Janke, Rudak. 1 1 0 if N 3muſil 
tto Romann, Schneſderinnen Bortrag, ler ni un 9 2 
Thorn⸗ platz. ſtelt ſofart ein 8 am Sonntag den 27. 10. 18, 4½ Uhr nachmittags, 


im Saal Culmer Chauſſee 6 ſtatt. 


Thema: Wer find Die 144000 aus Nb. Kap. 142 


Eintritt für jedermann frei! 


Gulſchneſdende 
Glaſer diamanten, Glas: 


ſchugider. Glaferwerkzeug. 
Bau- und Kunſtglaſerei 
m Albntat. Thorn. Neuft Markt! 4. 


ushille oder 


0 3 es geſucht. 
N „Brückenstraße 5ʃ7, 2. 


J. Grzegorewski, Schueiderge, 
Blücherſtr. 2, Ecke Eulmer Epauffe. 


Suche: Kochmamſell, Stützen, 
Hausmädchen, Kellnerlehelinge, 
1 Hoteidiener, e 

Adchen und Hausdiener. 
Stanislaus Lawandowski, 

gewerbsmäß, Stellenvermitller, 

Thorn, Schumacherſtr. 18, Fernſyr 88. 


0 


Restaurant Schlüſſelmühle. 


Sonntag den 27. Oktober 1918: 


Kunstler-Nenzerg. f 


Anfang 4 Uhr. Ende 10 Ahr. 


RE AM, Junges Mädchen 


Beſchäftig. als 58 0 
each unter K. 3620 


Adee erbeten unter R. 3 
die Geſchäftsſlelle der „Preſſe“. 


an die Geſchältsſtelle der en 


Durch Nacht zum Licht. 


